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Terminänderung
Stummfi lm und Vortrag 
mit Hanns Zischler
Kirchzarten (es.) Der Stumm-
fi lmabend „Kafka geht ins Kino“ 
mit Hanns Zischler in der Rainhof 
Scheune wird auf Sonntag, dem 
26. November, um 17.00 Uhr 
verschoben. Der Termin am 22. 
Oktober fällt aus.

Infoabende 
Lebensgarten Dreisamtal
Kirchzarten (es.) Der Lebensgar-
ten Dreisamtal lädt zu folgenden 
Informationsabenden ein. Am 
Dienstag, dem 24. Oktober, von 
20.00 bis 21.30 Uhr im Gemein-
destüble St. Barbara, Sudetenstr. 
20, Freiburg-Littenweiler und am 
Dienstag, dem 7. November, von 
20.00 bis 21.30 Uhr im Quar-
tierstreff , Bahnhofstr. 20, Kirch-
zarten (gegenüber vom Bahnhof). 
Die Veranstaltungen richten sich an 
alle, die mehr wissen wollen und 
denen nachhaltige, zukunftsfähige 
Landwirtschaft und Bildungsarbeit 
ein Anliegen ist. Die Gemüseab-
holung ist in Freiburg-Ebnet und 
Kirchzarten-Burg möglich. Weitere 
Infos unter: lebensgarten-dreisam-
tal.de oder Tel.: 0761/2908 4525

Kleidertauschbörse 
im Quartierstreff  20
Kirchzarten (es.) Es ist wieder 
soweit. Herbst und Winter stehen 
vor der Tür, da wird es Zeit für die 
inzwischen sehr beliebte Kleider-
tauschbörse im Quartierstreff  20 in 
der Bahnhofstr.20 in Kirchzarten. 
Sie fi ndet am Dienstag, dem 24. 
Oktober, ab 19.00 Uhr im Ge-
meinschaftsraum des Hauses statt. 
Frauen jeden Alters können in 
gemütlicher Atmosphäre, mit viel 
Spaß und gegenseitiger Beratung 
Kleidung, Schuhe und sonstige 
Accessoires tauschen. Es kann 
aber keine Kleidung ge- oder 
verkauft werden. Der Eintritt be-
trägt weiterhin 3.- Euro inklusive 
einem Glas Sekt oder Saft. Auch 
„Neueinsteigerinnen“ sind herzlich 
willkommen.

 

 

 

   

    
          Bringen Sie Ihren Marktwert  
      =  Verkehrswert auf den Punkt 
 
 
   

 MONIKA ZIPFEL, Dipl. Sachverständ. 
(DIA) f. d. Bewertung von bebauten & 
unbebauten Grundstücken, Mieten & 
Pachten,            Mitglied im IVD 
KiZa                 07661 96 89 816 
Todtnau         07671 999 387 
ziwa@ziwa-sv.eu         .ziwa-sv.eu   

   

 

Saier Dachtechnik GmbH
Ibenbachstraße 8 . 79256 Buchenbach 
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Dachdeckermeisterbetrieb

„lecker und von hier“
mit o�zieller Auszeichnung

Wildwochen
18. bis 29. Okt.

für „Wildbret aus 
heimischen Revieren“
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Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de

Flohmarkt
St. Peter (es.) Die Kath. Frau-
engemeinschaft veranstaltet am 
Samstag, dem 21. Oktober, von 
8.30 bis 16.30 Uhr i m Pfarrheim 
einen Flohmarkt zugunsten sozialer 
Zwecke. Zu Durchstöbern gibt es 
ein großes Angebot aus nützlichen 
Dingen bis hin zur Raritäten. 

Oberried (hs.) Gleich zwei Stars 
der regionalen Künstlerszene sind 
am Freitag, dem 20. Oktober, in 
der Oberrieder Klosterschiire zu 
Gast: Rebekka Dold, Spross einer 
Eschbacher Künstlerfamilie, und 
der in Oberried wohnende Günter 
Fortmeier, Träger des Kleinkunst-
preises Baden-Württemberg 2016.

Rebekka Dold ist Sängerin 
und Songwriterin aus Freiburg. 
Auf dem Hilzihäusle in Stegen-
Eschbach geboren und aufge-
wachsen ist sie das musikgetränkte 
Kind einer Künstlerfamilie und 
den akustischen, folkloristischen 
Seiten der Sixties zugeneigt. Im 
Wilden Westen der USA hat sie 

ihr Herz verloren und schöpft aus 
ihren Erfahrungen “on the road” 
ebenso Inspiration für ihre Songs, 
wie aus den Tiefschlägen und Hö-
henfl ügen des alltäglichen Lebens.

Neben zahlreichen Bandprojek-
ten, in denen Rebekka Dold bereits 
im In- und Ausland als Sängerin 
und Gitarristin mitgewirkt hat, ist 
sie auch immer wieder als Solo-
Künstlerin live zu erleben. Ihr Pro-
gramm umfasst einen akustischen 
Liederschatz, der eigene Komposi-
tionen mit einer Auswahl persönli-
cher Lieblingsstücke aus American 
Folk, Country & Sixties vereint. 
Sanfter Gesang, poetische Texte 
und sensibles Gitarrenpicking 

laden den Hörer zum Träumen ein.
Günter Fortmeier erfand vor 

30 Jahren sein Hand-Theater-
Kabarett, eine Art Kasperletheater 
für Erwachsene. Diese Form des 
Minimal-Theaters ist einmalig in 
Deutschland. Jetzt feiert er Jubi-
läum mit den Highlights aus einen 
letzten drei Programmen. Während 
seines Pantomimen- und Schau-
spielstudiums entwickelte er sein 
einzigartiges Theater mit Händen. 
Auf Festivals und Gastspielen in 
ganz Europa ist er seit Jahren ein 
gern gesehener Gast.

Durch eine intensive Begegnung 
mit dem berühmten indischen 
Schattenspieler Prasana Rau ver-

feinerte er sein Hand-Schatten-
Spiel und fühlt sich bis heute dieser 
Tradition sehr verbunden.
Wenn Kleinkunst die Kunst ist, mit 
wenigen Mitteln große Wirkung zu 
erzielen, so beherrscht sie Günter 
Fortmeier vorzüglich. www.hands-
up-comedy.de.

Freitag, 20. Oktober, 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr, Klosterschiire 
Oberried. 
Eintrittskarten zu EUR 12,- 
gibt’s im Vorverkauf bei der 
Tourist-Info und dem Dreisamtä-
ler-Büro in Kirchzarten, bei den 
Bäckereien Ruf und Steimle in 
Oberried sowie an der Abendkasse.

Sinfonisches 
Chorkonzert zu 
Reformation
Wiehre (hr.) Am Sonntag, dem 
29. Oktober, 19.00 Uhr, lädt die 
Adventgmeinde Freiburg zu einem 
Sinfonischen Chorkonzert zur 
Reformation in die Christuskirche, 
Maienstr. 2 in der Wiehre ein.

Das Benefi zkonzert zugunsten 
der äthiopischen Mekele-Schule 
ist eine musikalische Zeitreise von 
Luther bis Rutter mit Werken von 
Bach, Händel, Brahms u.a., dar-
geboten von der Adventskantorei 
Südbaden, die sich aus professi-
onellen Musikern und Laien der 
Region zusammensetzt. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende zugunsten 
der Mekele-Schule in Äthiopien 
ist erbeten.

Kleinkunst in der Klosterschiire: Benefi z-Abend
Am Freitag, 20. Okt., kommen Rebekka Dold (Gitarre/Gesang) und Günter Fortmeier (Hands-Up-Comedy)

Kirchzarten/Zarten (es.) Nach 
einem Badischen Abend im Jahr 
2015 und dem Schwäbischen 
Abend 2016 kommt es am Sams-
tag, dem 21. Oktober, um 20.00 
Uhr zu einem Bayerischen Abend 
im Rahmen des alljährliche Kultur-
Herbst des Bürgerverein Zarten 
e. V. 

Mit Rix Rottenbiller konnte ein 
Kabarettist aus dem Freistaat nach 
Zarten gelotst werden, der sicher-
lich hier wieder ein Glanzlicht in 
der Zardunahalle setzen wird. Mit 
dem Bühnenprogramm „So kann 
i ned oawadn´n“ spielt, skizziert 
und erzählt der spontane Come-
dian Szenen aus dem Alltag. Aus 
seinem Alltag! Sowohl als DJ, als 
auch privat, erlebt er urkomische 
Situationen, die oft irrwitziger 
nicht sein könnten! Er selbst ist 
ein Meister des Wortes. Einer, der 
spricht, wie ihm der bayerische 
Schnabel gewachsen ist, wenn er 
seine Geschichten aus dem Alltag 
und aus seiner Tätigkeit als Hoch-
zeits-DJ ins Publikum schleudert. 
Dabei ist er kein Mann der leisen 
Töne. Brachial, ungeschliff en und 
direkt kommt sein Humor daher, 
den er selbst in keine der üblichen 

Bayerischer Kabarett- & Comedy-
abend mit Rix Rottenbiller

Kategorien einsortiert wissen 
will. Er kann herrlich lustig und 
frei von der Leber weg erzählen, 
dass das Publikum sich für diesen 
einen Abend einfach nur zurück zu 
lehnen braucht, um sich herrlich zu 
amüsieren. 

Zur Ergänzung gibt es natür-
lich auch das ein oder andere 
Bayerische Schmankerl für den 
Gaumen und auch ein zünftiges 
bayerisches Bier darf natürlich an 
einem solchen Abend nicht fehlen. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf 

bei der Gärtnerei Schweizer oder in 
Strudels Scheunenlädele in Zarten 
für 10.- Euro oder an der Abend-
kasse für 12.- Euro erhältlich. 
Einlass ist ab 19.00 Uhr. 

Der Bürgerverein Zarten e. V. 
freut sich auf viele Besucher und 
legt Wert darauf, dass es kein 
Oktoberfest ist, dass man nicht  
Lederhose oder Dirndl tragen muss 
und dass es keine Stimmungsmu-
sik gibt. Lediglich der Kabarettist 
kommt aus Bayern und das Essen 
und Trinken ist bayerisch.

Foto: privat

Rebekka Dold (Gitarre/Gesang) und Günter Fortmeier (Hands-Up-Comedy) gastieren am Freitag in der Klosterschiire.  Fotos: privat
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Trau dich! Ran an den PC - 
Grundlagen der EDV, Modul 2 
(Andreas Reinhardt) Di, 24.10. 
und Do, 26.10. jeweils von 18.30 
- 21.30 Uhr, 2 Termine, 46 €
Internet und Email für Senioren 
(Andreas Reinhardt) Di, 7.11. und 
Di, 14.11. jeweils von 15 - 17.15 
Uhr, 2 Termine 
Grundlagen der Textverarbei-
tung (Andreas Reinhardt) Di, 
7.11., 18:30 - 21:30 Uhr, 1x, 23 €
Serienbriefe mit Word, Excel 
und Outlook 2010 (Uwe Kuzmen-
ko) Di, 24.10. und Di, 31.10.17 
jeweils von 18 - 21 Uhr, 2 Termine, 
46 €
Excel 2010 / 2013 - basic (Boris 
Livajic) Mi, ab 8.11., 17:30 - 20:30 
Uhr, 3x, 69 €
Smartphone und Tablet - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt)
Di, 7.11., 9 - 12 Uhr, 1x, 23 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle) 
Di, ab 7.11., 14:30 - 16 Uhr, 6x, 
Gebühren bei 4 TN: 90 €; 3 TN 
120 €; 2 TN 190 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, ab 7.11., 16:30 - 18 
Uhr, 6x, Gebühren bei 4 TN: 90 €; 
3 TN 120 €; 2 TN 190 €.
Mathematikprüfungsvorberei-
tung Realschule in den Herbst-
ferien (Tanja Lohfi nk) Mo, 30.10., 
Di, 31.10. und Do, 02.11.17 jeweils 
von 10 -12.30 Uhr, 3 Termine, Ge-
bühren bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 52 
€,  bei 5 TN: 42 €, ab 6 TN: 35 €.
Spanisch für den Urlaub - Kom-
paktkurs in den Herbstferien 
- Niveau A1 (Elsa Maria del 
Socorro Pacheco Castillo), An-
meldeschluss: 26.10. Mo, 30.10., 
Di, 31.10., Do, 2.11. und Fr, 3.11., 
jeweils von 9.30 - 11.45 Uhr, 55 €
Mit Weiden flechten in den 
Herbstferien - für Kinder ab 7 
Jahren (Marta Paczkowska) Mo, 
30.10. und Di, 31.10. jeweils von 
09 - 13 Uhr, 2 Termine, 25 € 
Rundkorb fl echten - Altes Hand-
werk neu entdecken! (Marta 
Paczkowska)
Sa, 28.10. und So, 29.10.17 jeweils 
von 10 - 15 Uhr, 2 Termine, Gebüh-
ren  bei 4 TN: 71 €, bei 5 TN: 57 €, 
ab 6 TN 47 €.

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch natürliches 
Tageslicht und frischer Raumluft.  
VELUX-Dachfenster mit dem passenden  
Sonnenschutz bieten Komfort und sind  
individuell kombinierbar. Einfach wohlfühlen 
und energiebewusst leben.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 
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Kirchzarten (glü.) Das Biotop 
in der Bickenreute fristete viele 
Jahrzehnte ein Schattendasein. Ab 
und zu fühlten sich Schulklassen 
und interessierte Bürger verpfl ich-
tet, ein wenig Biotoppflege zu 
betreiben. Am Runden Tisch, nach 
dem Bürgerentscheid in Sachen 
Mountainbike am Giersberg, regte 
die NABU-Gruppe Dreisamtal eine 
regelmäßige Pfl ege an und schlug 
vor, die „Lebensgemeinschaft des 
Teiches“ auf einer Infotafel den 
zahlreichen Spaziergängern und 
Wanderern näherzubringen.

Die Gemeinde Kirchzarten war 
bereit, sich mit Mitarbeitern des 
Bauhofes regelmäßig um die Bio-
toppflege zu kümmern. Für den 
NABU machte sich 2015 zunächst 
Birgit Müller um eine Biologische 
Bestandsaufnahme der im und am 
Teich vorkommenden Arten stark. 
Jetzt entstand auf seine Anregung 
eine informative Tafel über „Die 

Lebensgemeinschaft des Teiches“, 
von der Gemeinde Kirchzarten 
finanziert. Die Konzeption und 
Gestaltung lag bei den NABU-
Mitgliedern Susanne Rosenfelder, 
Richard Jasper, Simone und Eber-
hard Rudloff .

Nun wurde das neue Teichschild 
mit einem kleinen Festakt feier-
lich der Öff entlichkeit übergeben. 
Neben NABU-Mitgliedern konnte 
Bürgermeister Andreas Hall auch 
Gemeinderäte, darunter Ehren-
bürger Franz Kromer, sowie den 
Grundstückseigentümer Nikolaus 
von Gayling – er hatte der Auf-
stellung des Schildes zugestimmt 
– begrüßen. Er freute sich, dass aus 
der gewachsenen Verantwortung 
für den Giersberg neben vielen 
anderen Aktionen jetzt wieder 
etwas Wichtiges gewachsen sei. 
Die NABU-Vorsitzende Simone 
Rudloff  meinte: „Aus einem Streit 
ist etwas Positives entstanden. 

Viele Ideen sind schon umgesetzt 
worden.“

„Das ist kein allgemeines Info-
schild zum Thema Teich“, erklärte 
Rudloff , „sondern es ist ganz genau 
für dieses Biotop zusammenge-
stellt.“ Es erklärt die Sumpf- und 
Wasserpfl anzen wie Blutweiderich, 
Schilfrohr oder Sumpfschwertlilie 
und listet vierzehn verschiedene 
Tierarten auf, die hier ihren Lebens-
raum haben. Da kommen beispiels-
weise Erdkröte, Eintagsfl iege, Was-
serwanze „Rückenschwimmer“, 
Gelbbrandkäfer oder Ringelnatter 
vor. Zu jedem Tier wurde ein QR-
Code entwickelt, der den Zugriff  
auf tiefergehende Infos ermöglicht. 
Fotos und Zeichnungen runden die 
lebendigen Erklärungen ab.

Auf der Homepage des NABU 
Dreisamtal kann unter www.
nabu-dreisamtal.de/teichschild-
bickenreute/ das Schild angesehen 
werden.

Neues Schild erklärt die Lebens-
gemeinschaft des Teiches

Am Biotop Birkenreute stellten NABU Dreisamtal und Gemeinde 
Kirchzarten Infotafel auf

Vertreter vom NABU Dreisamtal, der Gemeinde und aus dem Gemeinderat sowie Grundstückseigen-
tümer Nikolaus von Gayling feierten das neue Infoschild am Biotop. Foto: Gerhard Lück

Die Umsetzung eines Vorstandsbeschlusses, soziales Jugendengagement zu fördern, wurde am Donnerstag 
vom Vorsitzenden des Bürgervereins Neuhäuser e.V. Jürgen Fiederlein (2. Reihe 3.v. rechts) und dem 
stell. Vorsitzenden Franz-Jürgen Römmeler (2. Reihe 1.v.rechts) vollzogen. 
Die Jugendfeuerwehr Kappel mit ihrem Abteilungskommandanten Michael Schlegel (2. Reihe 2. v. 
rechts) nahm vor dem Beginn des Übungsabends den Spendenscheck entgegen. Mit diesem Geld sollen 
dringend benötigte Ausrüstungsgegenstände für die Jugendlichen angeschaff t werden. Foto: privat

Informationsabend 
rund um das 
Thema Heizung
Kirchzarten (es.) Am Donners-
tag, dem 26. Oktober, lädt der 
Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergie-Nutzung e.V. zu 
einem Informationsabend rund um 
das Thema Heizung ein. Es werden 
alle Fragen bezüglich Heizungs-
erneuerung, Solarstromanlage 
installieren und/oder das Gebäude 
energetisch Sanieren sowie Fragen 
zur Förderung und Finanzierung 
beantwortet. Die Veranstaltung 
findet um 20.00 Uhr im Quar-
tierstreff  Kirchzarten, Bahnhofstr. 
18-20 statt. Weiter Informationen 
unter Tel.: 07661/4951 oder info@
dersonnenkoenig.de

Stegen (u.) Immer schon da und 
niemals weg. Wir können sie 
nicht erzeugen, aber nutzen. Sie 
wandelt die Gestalt und bleibt 
doch immer der Antrieb von allem 
– Energie ist eine faszinierende 
physikalische Größe, die unser 
Leben und unsere Welt bestimmt. 

Die Expedition N – Nachhal-
tigkeit für Baden-Württemberg  
–lädt anlässlich der Infotage zum 
Stegener Klimaschutzkonzept 
auf eine Entdeckungsreise in die 
Themenwelten der Energiegewin-
nung, der Energieeffi  zienz und der 
Energiewende ein. Das Expediti-
onsmobil der Baden-Württemberg 
Stiftung macht von Sonntag, 22. 
Oktober, bis Montag, 23. Oktober, 
in der Kirchzartener Straße auf 
Höhe des Friedhofs Station.

Alle Interessierten können das 
Expeditionsmobil am Sonntag von 
11 bis 17 Uhr und am Montag von 

9.30 bis 11 Uhr auf eigene Faust 
erkunden. Am Montag informiert 
ein Vortrag von 8.30 bis 9.30 Uhr 
im Obergeschoss des Expeditions-
mobils Schüler, Lehrkräfte, Eltern 
und die breite Öff entlichkeit über 
das Thema „Nachhaltigkeit – Was 
ist das eigentlich?“. Ein geführter 
Ausstellungsrundgang für eine an-
gemeldete Schülergruppe ergänzt 
das Programm der Expedition N 
in Stegen.

„Im Rahmen der Erstellung 
eines Klimaschutzkonzepts für 
die Gemeinde Stegen ist das 
Expe di tionsmobil eine Bereiche-
rung zur Thematik Klimaschutz 
und nachhaltige energetische 
Entwicklung“, so Anke Hoff mann 
von der Gemeinde Stegen. „Wir 
wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Stegen 
viel Spaß und interessante Dis-
kussionen!“

Stegen: Expedition N 
Nachhaltigkeit für Baden-Württemberg 

www.dreisamtaeler.de
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W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Kirchzarten (glü.) Die Kirchzar-
tener Traditionsgaststätte „Wilder 
Mann“, an der alten B 31 kurz 
vor Höfen gelegen, beendet neun 
Jahre vor dem 200-jährigen Jubi-
läum seine Nutzung als öffentliche 
Gaststätte. Positiv ist aber, dass der 
„Wilde Mann“ auch in Zukunft mit 
seinen 60 Plätzen im gemütlichen 
Gastraum und ganz viel Platz in der 
Gartenwirtschaft für Familienfei-
ern und Betriebsevents aller Art zur 
Verfügung steht. Ein durchdachtes 
neues Nutzungskonzept der Eigen-
tümerinnen, mit zwei bewährten 
Caterern wohl überlegt, macht das 
möglich.

Auch nach 55 bzw. 53 Jahren 
als Wirtsfrauen freuen sich die 
Schwestern Edeltraud Kunitzky 
(69) und Erika Beysel (67) – 1983 
übernahmen sie das Gasthaus von 
ihrer Mutter, der sie zuvor viele 
Jahre zur Seite standen – über ihren 
Beruf als Köchinnen und Gastge-
berinnen. „Aber“, so sagen beide, 
„wir sind jetzt in einem Alter, wo 
uns und unseren Familien ein we-
nig mehr Ruhe gut täte.“ Und da 
sich im Moment bei den Kindern 
oder Enkelkindern keine Nach-
folgeregelung abzeichnet, wollen 
beide zunächst einmal die tägliche 
Arbeit in der Küche und im Service 
reduzieren. Ihnen ist aber wichtig, 
die Gaststätte und das Haus, in dem 
sie geboren wurden und wo sie von 
Kindheit an wohnen, zu erhalten. 
„Vielleicht“, hegt Edeltraud Ku-
nitzky leise Hoffnung, „tritt ja doch 
mal einer vom Familiennachwuchs 
in unsere Fußstapfen.“

Familie war und ist für die bei-
den Wirtinnen sehr wichtig, denn 
die gesamte Familie war eigentlich 
immer mit im Betrieb, hat mit 
anderen Mitarbeitern angepackt, 
geholfen, wenn Not an Frau oder 
Mann war, ist mit den Freuden und 
Leiden eines Gaststättenbetriebes 
mehr als vertraut. Und so kam den 
beiden, immer fröhlichen Frauen, 
die glänzende Idee, den alltägli-
chen Stress mit warmer Küche von 
11 bis 21 Uhr und dem Services 
für viele Gäste gegen eine leich-
tere Variante einzutauschen. Ab 1. 
November kann das Lokal – und 
im Sommer auch der gemütliche 
große Biergarten – für Familien-
feiern und Betriebsfeste nach dem 
Motto „Miet dir deine Party“ geor-
dert werden. Beide Frauen sorgen 
sich um die Organisation bis hin 
zu Dekoration und Rahmenpro-

„Wilder Mann“ nur noch für private und  
betriebliche Feiern geöffnet

Änderung beim Nutzungskonzept: Das Traditionshaus bleibt dank Caterer aber geöffnet

gramm. Und sie kümmern sich ums 
Abspülen und Aufräumen danach. 
„Erste Geburtstage in den nächsten 
Wochen“, freut sich Edeltraud 
Kunitzky, „sind bereits gebucht.“

Zwei Caterer sorgen in Zukunft 
für das leibliche Wohl. „Wir haben 
mit der Kirchzartener Metzgerei 
Föhrenbacher und der Firma Zah-
ner aus Freiburg zwei verlässliche 
regionale Partner im Boot“, sind 
sich Beysel und Kunitzky sicher. 

Philipp Föhrenbacher: „Ich freue 
mich sehr, dass das Catering im 
Wilden Mann uns mit der vorhan-
denen Küche neue Möglichkeiten 
bietet. Durch den Service dort 
können wir dann beispielsweise 
einen Tellerservice bieten, der an-
derswo selten möglich ist. Die Fa-
milien Kunitzky-Beysel mit ihrem 
Serviceteam und wir mit unseren 
Küchenexperten bilden eine gute 
Symbiose und befruchten uns ge-

genseitig. Ich nenne das regionale 
Gastlichkeit.“ Klar, dass auch bei 
den Caterern die Verwendung von 
regionalen Produkten im Vorder-
grund steht. Und darüber freut sich 
Philipp Föhrenbacher besonders: 
„Der größte Pluspunkt bietet sich 
aus meiner Sicht im Sommer mit 
dem tollen Garten.“

Klar, dass viele Gäste vom 
„Wilden Mann“ die Schließung 
des Alltagsbetriebes bedauern. „Es 
gibt jetzt leider ganz viele traurige 
Stammgäste“, stellen Edeltraud 
Kunitzky und Erika Beysel fest. 
Die hätten ihnen über all die Jahre 
die Treue gehalten, auch als die 
B31 vor vielen Jahren um den 
Ortsteil Burg herumgeführt wurde 
und die „Laufkundschaft“ von der 
Straße wegfiel. Die Gäste schätzten 
auch den wöchentlichen Dienst-
wechsel der beiden Schwestern 
– eine Woche war Edeltraud in der 
Küche und in der nächsten Woche 
Erika. Die andere habe sich dann 
im Lokal um den Service bemüht: 
„So wussten wir beide immer, 
auf was es in beiden Bereichen 
aktuell ankommt.“ Das sei für ein 
harmonisches Zusammenarbeiten 
sehr wichtig gewesen und hätte 
zu gegenseitigem Verständnis 
beigetragen.

Mehr ist im Internet unter www.
wildermann-kirchzarten.de zu 
finden.

Seit fast 200 Jahren ist der „Wilde(r) Mann“ ein Markenzeichen für familiengeführten und kundeno-
rientierten Gasthausservice. Fotos: Gerhard Lück

Letzte Woche kochte Erika Beysel und Edeltraud Kunitzky machte 
den Service – in dieser Woche geht’s andersrum …

St. Märgen (u.) Am Wochenen-
de 21./22. Oktober finden in der 
Weißtannenhalle in St. Märgen 
die diesjährigen Kaltbluttage statt. 
Beginn ist am Samstag um 9 Uhr 
mit der Körung der jungen Kalt-
bluthengste. Um 13.30 Uhr beginnt 
der Zukunftspreis der 2-jährigen 
Schwarzwälder Stuten, gefolgt 
von einer Vorstellung verkäuflicher 
Schwarzwälder Pferde.

Um 18.30 Uhr startet das Schau-

programm mit Bekanntgabe des 
Körsiegers, Züchterehrungen und 
Reit- und Fahrvorführungen. Der 
Abendeintritt kostet 8.-€. 

Sonntags ist ab 10.30 Uhr Ver-
bandspferdeschau mit Staatsprämie-
rungen. An beiden Tagen bewirtet 
die Schwarzwälder Pferdezucht-
genossenschaft und freut sich auch 
noch über Kuchenspenden. Weitere 
Infos auf www.schwarzwaelder-
pferdezuchtgenossenschaft.de.

Kaltbluttage St.Märgen

Foto: privat

Kirchzarten (de.) Am heutigen 
Mittwoch findet in Kirchzarten 
eine Einwohnerversammlung statt, 
auf der die Vergabekriterien für 
die Bauplätze des Wohngebiets 
am Kurhaus vorgestellt werden. 
Wohnraum im Dreisamtal ist 
knapp, Bauplätze gibt es so gut 
wie keine. So verwundert es nicht, 
dass es mehr Bewerber sind als 
Bauplätze, die vergeben werden 
können. Dass es über 400 Bewer-
ber sind, ist erschreckend und sagt 
viel über den Wohnraummangel im 
Dreisamtal aus.

Das Wohngebiet soll nach dem 
Willen des Gemeinderats sozi-
al durchmischt werden. Manch 
einer bezweifelt das, weil die 
Grundstückspreise hoch sind und 
bei den Mehrfamilienhäusern das 
Vergabekriterien „meistbietend“ 
ganz oben in der Bewertung steht. 

Ein Widerspruch, meint Holger 
Schatz vom Verein Eins-Zwei-
Dreisam, der dort gerne nach dem 
Modell des Mietshäusersyndikats 
erschwingbare Mietwohnungen 
verwirklichen würde. In Freiburg 
konnte das Mietshäusersyndikat 
mehrfach erfolgreich kostengüns-
tigen Wohnraum erstellen und 
beweisen, dass das finanzierbar 
ist. In Kirchzarten hat die Initiative 
das Gefühl, man wolle ihr keine 
Chance geben, unter anderem auch, 
weil ihre Kostenkalkulation ange-
zweifelt wird. Nachdem der Verein 
die Gemeinde informierte, eine 
Bewerbung auf ein Grundstück 
der Kategorie „Genossenschaft“ 
in Betracht zu ziehen, wurde ihm 
mitgeteilt, dass dies „aus formalen 
Gründen ausgeschlossen“ sei. 
Eins-Zwei-Dreisam weist jedoch 
darauf hin, dass der Verein sämtli-

che Kriterien, die mit einer Wohn-
baugenossenschaft verbunden 
seien, wie Wohngemeinnützigkeit, 
Mieterselbstverwaltung, Langfris-
torientierung an Mieterinteressen, 
absolut erfüllen würden.

Viele Familien mit Kindern hof-
fen auf ein Grundstück in diesem 
Wohngebiet, um sich den Traum 
eines Einfamilienheims erfüllen 
zu können. Viele Bewerber sind 
derzeit enttäuscht. Zum einen gibt 
es eine grundsätzliche Kritik an 
den Vergabekriterien. Diese be-
werten Kinder unter 18 Jahren mit 
20 Punkten, Inklusion, Arbeitsplatz 
in Kirchzarten und Ehrenamt mit 
jeweils zehn Punkten. Dies sei-
en jedoch keine echten sozialen 
Kriterien. Weder Einkommens-
grenzen seien festgelegt noch die 
Eigennutzung vorgeschrieben, so 
der Vorwurf. Zum anderen seien 

die Kriterien völlig intransparent. 
Das Kriterium „Kinder“ gibt 20 

Punkte. Unklar ist es, ob es einen 
Unterschied macht, ob eine Familie 
ein oder vier Kinder hat. Drückt 
sich das Punktemäßig aus? Das 
Kriterium „Ehrenamt“ sei an sich 
schon zu hinterfragen, unklar sei 
aber auch die Bewertung. Kann 
man das Amt eines Beisitzers im 
Kegelclub mit dem Amt eines ers-
ten Vorsitzenden beim Roten Kreuz 
vergleichen? Drückt sich das in 
der Punktezahl aus? Lauter offene 
Fragen, die bisher auf Anfragen 
weder vom Bürgermeister noch 
vom Bauamt konkretisiert wurden. 
Die vielen Bewerber erhoffen sich 
Antworten auf ihre Fragen bei der 
Einwohnerversammlung.

Sie findet heute, am 18. Oktober 
2017, um 19.30 Uhr im großen Saal 
des Kurhauses Kirchzarten statt.

Heute Einwohnerversammlung mit brisantem Thema:

Vergabekriterien für Wohngebiet am Kurhaus

Buchenbach (es.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. 
lädt am Sonntag dem 22. Ok-
tober, zur Wanderung ein. Zu-
nächst geht es mit der Bahn nach 
Ringsheim. Über die Weinberge 

wird nach Ettenheim, dann 
Richtung Ettenheimweiler und 
durch einen Hohlweg hoch 
zum Aussichtsturm Heuberg 
gewandert. Nach der Turmbe-
steigung, mit einer wunderbaren 

Rundsicht, geht die Wande-
rung zurück nach Ringsheim. 
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr 
am Bahnhof Himmelreich mit 
Regiokarte und Rucksackver-
pflegung. Die Wanderung ist 

mittelschwer und dauert ca. 4 
Stunden. Insgesamt 300 Hö-
henmeter. Wanderführer sind 
Maria und Albert Wangler, Tel.: 
07661/2578. Gäste sind herzlich 
willkommen!

Wanderung „Auf und ab im Hügelland“

Ebnet (es.) Folk, Pop, Balladen 
und Irish Traditional Music gibt es 
am Samstag, dem 21. Oktober, im 
katholischen Gemeindesaal Ebnet 
(Obere Steinhalde 20) zu hören. 
Das Markgräfler Frauenduo „Si-
bylle & Alexandra“ (Gesang und 
Gitarre) in Begleitung von Thors-
ten Percussion hat Coverversionen 

von Joan Baez, Bob Dylan, Mer-
cedes Sosa, Nena, Reinhard May, 
Peter Gabriel bis hin zu Avicii im 
Programm. Der gesamte Spenden-
erlös fließt an ein Kinderheim in 
Tibet, ein Hilfsprojekt von Karma 
Sherpa aus Waldkirch in seinem 
Heimatland. Beginn ist um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei.

Benefizkonzert für  
Kinderheim in Tibet



Seite 4 2017DreisamtälerSeite 4

Die Serie
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HEUTE: EbnetEbnet

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Ortsvorsteher Bernhard Sänger

Direkt zum Film

Dorf aktuell
im Dreisamtälerim Dreisamtälerim Dreisamtäler

Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
im Dreisamtäler

Dorf aktuell
im Dreisamtäler

Schwarzwaldstraße 294
79117 Freiburg-Ebnet

EBNETER KULTURHERBST + -WINTER 17/18
Sonntag, 29. Okt. 2017, 17:00 Uhr, Schlosskapelle
Festveranstaltung (anlässlich des Reformationstages am 31.10.2017) mit Wiederer-
öffnung der Schlosskapelle als Sickingen-Kapelle. (Franz von Sickingen war einer 
der ersten Beschützer von Martin Luther und richtete in seiner Ebernburg eine Mes-
se in deutscher Sprache (zum dritten Mal überhaupt) aus; seine Nachfahren erbau-
ten die Kapelle 1731 und Schloss Ebnet 1748/50 und sind hier heute noch ansässig.)
Sonntag, 12. Nov. 2017, 11:00 Uhr, Schloss Ebnet, Klavierzimmer:
Konzert des „Duo Aken2“: Soraya Ansari (Cello) und Luis Castellanos (Klavier) 
begeistern mit der Gegenüberstellung von Werken der großen Literatur für Violon-
cello und Klavier und der Musik von Komponisten aus dem lateinamerikanischen 
Kulturraum. - Eintritt frei - Spendenhut 
Donnerstag, 30. Nov. 2017, 20:15 Uhr, Schloss Ebnet, Gartensaal: Vorstellung 
von Neuheiten der Frankfurter Buchmesse mit Adolf Fink, Dozent an der Buchhänd-
lerschule in Frankfurt-Seckbach – mit Hausgetränken. Eintritt: 10,- €, ermäßigt 5,- €
Sonntag, 3. Dez. 2017, 1. Advent, 11 – 18 Uhr, 29. Ebneter Christkindlesmarkt 
(nur Adventliches und Weihnachtliches, keine Händler – non profit – Standgebühren 
für sozialen Zweck). Info bei Klaus Richtsteiger, klajri@apl.com . - Eintritt frei -
Sonntag, 3. Dez. 2017, Schloss Ebnet, 18 Uhr: Deutsch-Chinesischer „Freun-
deskreis Freiburg-Qingdao“. Anmeldungen erbeten an: simoneharre@aol.com
- Eintritt frei - 
Freitag, 8. Dez. 2017, 20:15 Uhr, Schloss Ebnet, Gartensaal: Veranstaltung der 
„Gruhl-Gesellschaft“. Es spricht Volker Kempf (Freiburger Kandidat der AfD 
zur letzten Bundestagswahl) zu den Themen: „Umweltpolitischer Aufbruch: Die 
Grünen um 1980 und die heutigen ökologischen Herausforderungen. Ansichten ei-
nes ehemaligen Grünenpolitikers“ und „Ralf Dahrendorf, ein liberaler Soziologe, 
Europapolitiker und seine Aktualität“.
- Eintritt frei - Spendenhut - 
Sonntag, 10. Dez. 2017, 2. Advent, traditionelle Kulturbusreise ins Untere Elsass
Abfahrt: 6:45 Uhr St. Peter, 7:15 Uhr: Bahnhof Kirchzarten, 7:30 Uhr: Parkplatz 
Dreisamhalle Ebnet und 7:45 Uhr: Konzerthaus Freiburg. Evangelischer Gottes-
dienst in Buswiller, Elsässisches Mittagessen in der Orgelstubb, Pfaffenhoffen. 
Abschluss und Höhepunkt 15:00 Uhr: Museum Zutzendorf: „Le Plus Petit Festi-
val Bilingue d’Alsace“ mit Robert-Frank Jacobi, dem Elsässischen Jacques Brel, 
Wim Mauthe, einem Freiburger Allround-Musiker, und Rüdiger Schiller, einem 
Sundgauer Liedermacher. Rückkehr etwa 20:00 Uhr, Unkostenbeitrag 60 € für 
den ganzen Tag, Eintritt nur im Museum Zutzendorf: 10 € (Anmeldungen: gayling-
verwaltung@gmx.de oder bei Nikolaus von Gayling, Tel.: 0761/67005 oder Fax: 
0761/696240)
Mo.-Fr. 18.-22. Dez. 2017, 10 -17 Uhr und Sa. 23. Dez., 9-13 Uhr im Schlosspark 
Ebnet: Christbaumverkauf und neue Produkte des Hauses (Postkarten von August 
Feyel, Schnaps, Aronia-Marmelade, Broschüren)
Die SCHLOSSSCHEUNE können Sie übrigens für Ihre Feierlichkeiten mieten 
(schlossscheune@schloss-ebnet.de).

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Ebnet: Schlaglichter
Marode Eschbachbrücke
Die Stadt Freiburg hat alle ihre Straßen auf den Prüfstand gestellt und 
kategorisiert. Dabei wurde festgestellt, dass die Eschbachbrücke neben 
dem Eingang zum Ebneter Schloss marode ist. Sie ist derzeit auf 30 
Tonnen begrenzt. Abriss und Neubau stehen an, eine Zeitschiene dafür 
gibt es allerdings noch nicht. 

Neu: Geschwindigkeitsmessanlage
Ebnet verfügt jetzt über eine mobile Geschwindigkeitsmessanlage. Mit 
ihr können neben der Geschwindigkeit die Bewegungen von Pkws und 
Fahrrädern genau festgehalten werden. Diese Erfassung wird ausgewertet 
und dem Ortschaftsrat vorgestellt.  
Eine erste Auswertung ergab, dass sich eigentlich alle Teilnehmer bis auf 
ganz wenige Ausnahmen an die Geschwindigkeitsbegrenzung halten und 
wirklich bis zum Ortsausgang 40 km/h fahren. Ein Ausreißer allerdings 
wurde nachts um 22.48 Uhr mit Tempo 91 km/h aus Stegen kommend 
registriert. Insgesamt erhoff t sich Bernhard Sänger von dieser Geschwin-
digkeitsmessanlage, die den Fahrern ihre Geschwindigkeit mit traurigem 
oder lachendem Smiley anzeigt, einen erzieherischen Eff ekt.

Dreisamtäler: Herr Sänger, wich-
tige kommunalpolitische Themen 
in Ebnet waren die letzten Jahre 
immer die Sanierung der Drei-
samhalle und die Auslagerung des 
Sportplatzes. Allerdings zog sich 
das doch sehr in die Länge. Wie ist 
der Stand der Dinge jetzt?
Sänger: Zum Sportplatz: die Um-
setzung des neuen Sportgeländes 
ist bereits im Gange. Die Vergabe  
fand statt und mit dem Rohbau soll 
in Kürze begonnen werden. Dort 
entstehen zwei Spielfelder, ein Ra-
senplatz und ein Kunstrasenplatz, 
ein Vereinsheim mit Gaststätte und 
voller Konzession, Nebenräumen 
für Vereinsversammlungen, Um-
kleiden, Toiletten und Duschen. 
Auf der Nordseite soll noch ein 
Spielplatz gebaut werden. Mit dem 
Grunderwerb kostet das Projekt  
etwa 4,2 Millionen Euro, der Ei-
genanteil des Sportvereins beläuft 
sich auf 190000.- Euro, was für so 
einen kleinen Verein eine riesige 
Summe ist.
Dreisamtäler: Wann wird der 
Sportplatz dann fertig sein?
Sänger: Nicht vor Ende nächsten 
Jahres und dann kann mit der 
Sanierung der Dreisamhalle be-
gonnen werden.
Dreisamtäler: Hängt das zusam-
men?
Sänger: Die Umkleiden des Sport-
vereins befi nden sich derzeit in der 
Dreisamhalle. Ein leerstehendes 
Gebäude macht die Bauarbeiten 
einfacher. 
Die Umbauphase wird auf ein Jahr 
taxiert, in dieser Zeit können keine 
Veranstaltungen in der Halle statt-
fi nden. Es wird trotz Ausweich-
möglichkeiten Einschränkungen 
für die Vereine geben, aber dafür 
haben wir danach eine moderni-
sierte, zeitgemäße Halle, die uns 
dann auch wieder zwanzig oder 
dreißig Jahre zur Verfügung steht.
Dreisamtäler: Was umfasst die 
Sanierung denn alles?
Sänger: Es wird eine Generalsa-
nierung durchgeführt. Die Halle 
stammt aus den 70er Jahren. Für 
dieses Fünf-Millionen-Projekt gibt 
es auch entsprechende Förderpro-
gramme des Bundes. Im Moment 
läuft der vorgeschriebene Archi-
tektenwettbewerb. In die Planung 
eingebunden sollen auch Vertreter 
des Ortschaftsrat und der Vereine 
werden.

Dreisamtäler: Ebnet möchte das 
Baugebiet Hornbühl nach Osten 
hin erweitern. Wie ist da der Stand 
der Planung?
Sänger: Ursprünglich wollte man 
hier beispielgebend zeigen, dass 
man Bebauungspläne auch schnell 
aufstellen kann. Aber das ganze 

Verfahren zieht sich in die Länge. 
Die erforderlichen Gutachten lie-
gen nun vor und wir befi nden uns 
kurz vor der Off enlage. Während 
der Off enlage kann dann die Bür-
gerschaft ihre Bedenken und Wün-
sche einbringen. Angedacht sind 
120 Wohneinheiten in drei- und 
viergeschossiger Bauweise. Etwa 
20 % soll öff entlich geförderter 
Wohnungsbau werden.
Dreisamtäler: Welche Punkte sind 
strittig?
Sänger: Diskutiert wird nach 
wie vor über diese Maßnahme. 
Der Ortschaftsrat hat sich in ei-
ner Klausurtagung mit diesem 
Baugebiet befasst und Eckpunkte 
festgelegt. Die letzte Informati-
onsveranstaltung fand am 13. Sep-
tember 2017 statt. Frau Intrup, die 
zuständige Planerin  des Stadtpla-
nungsamtes stellte die Informatio-
nen  über den Zwischenstand zum 
Bebauungsplan Hornbühl-Ost vor. 
Dabei wurden angesprochen: die 
Schutzgebiete; Hochwasserschutz; 
Denkmalpflege; Erschließung; 
Entwässerung; Grünordnung; 
und die Ausgleichsfl ächen. . Die 
Hornbühlbebauung wird komplett 
mit Tiefgaragen unter den Gebäu-
den erstellt, ruhender Verkehr ist 
kaum sichtbar. Car-Sharingplätze 
und E-Ladesäulen sind ebenfalls 
vorgesehen. Als Heizanlage ist ein 
Blockheizkraftwerk vorgesehen.
Die weitere Vorgehensweise: An-
fang 2018 kommt die Vorlage er-
neut in den Ortschaftsrat und Bau-
ausschuss. Anschließend erfolgt 
die Off enlage und die förmliche 
Behörden- und Öff entlichkeitsbe-
teiligung.
Im Sommer 2018 erfolgt dann der 
Satzungs- und Feststellungsbe-

schluss. Geplanter Baubeginn ist 
voraussichtlich 2019. 
Dreisamtäler: In den Schlagzeilen 
ist auch das Konzept des Schlosses 
Ebnet.
Sänger: Die Familie von Gay-
ling-Westphal hat ein Gesamt-
konzept für das Ebneter Schloss 
vorgelegt. Anstelle der Reithalle 
sollen fünfundzwanzig Ferien-
wohnungen entstehen, für die 
Zehntscheuer ist eine gehobene 
Gaststätte angedacht. Der Ausbau 
der Gebäude soll mit Willi Sutter, 
einem Gebäudesanierer, realisiert 
werden. Auf dem Gelände be-
stehen noch weitere Baurechte, 
die unstrittig sind. Familie von 
Gayling-Westphal begründet die-
ses Konzept damit, dass sie die 
Möglichkeit haben muss, Geld zu 
erwirtschaften, um das Schloss zu 
erhalten und den Sanierungsstau 
zu beenden. Die Anwohner be-
fürchten dadurch eine zunehmende 
Verkehrs- und Lärmbelastung, 
vor allem die  Gastronomie wird 
kritisch gesehen. Ein Problem ist 
sicherlich auch die Zuwegung zu 
den geplanten Objekten. Es gab 
schon Unterschriftenaktionen, ein 
anvisierter runder Tisch kam nicht 
zustande und die Kommunikation 
läuft derzeit wohl nur noch über 
Anwälte. Mein Ziel ist es nun 
erneut zu versuchen, einen run-
den Tisch zu installieren mit der 
Stadt, dem Baubürgermeister, den 
Anwohnern und der Familie von 
Gayling- Westphal. Das Ziel sollte 
ein sauberer Kompromiss sein, mit 
dem alle leben können.
Dreisamtäler: Was bewegt Ebent 
noch?
Sänger: In Ebnet ist ein merkwür-
diges Phänomen zu beobachten: 

der Eschbach fällt immer wieder 
trocken. Es kann passieren, dass 
das Wasser zeitweise nicht läuft 
und dann plötzlich wieder Wasser 
fl ießt, unabhängig davon, ob es 
regnet oder nicht. Ein Gutachten 
aus den 90er Jahren erklärt das 
mit Infi ltration und Exfi ltration: 
das Wasser versickert und tritt 
westlich wieder aus. Um hier mehr 
Klarheit zu bekommen, gibt das 
Umweltamt der Stadt ein neues 
Gutachten in Auftrag.
Dreisamtäler: Herr Sänger, ein 
Schlusswort?
Sänger: Wir haben hier in Ebnet 
tolle Bürger, die sich ehrenamtlich 
richtig engagieren. 
Die Jugend ist gut in den Vereinen 
untergebracht, die Arge Ortsbild 
Ebnet kümmert sich um vielfältige 
Belange, die die Stadt viel Geld 
kosten würde. So pfl egt sie den 
ganzen Sommer über den Blumen-
schmuck an der Eschbachbrücke 
und am Dorfplatz. Sie bringen die 
Bänke auf der Gemarkung in Ord-
nung und halten den Galgenberg 
mit Hilfe der Ziegen einer Mit-
bürgerin frei. Die vielen Vereine 
und Initiativen sind wichtig für 
unser Dorfl eben hier und deshalb 
unterstützen wir vom Ortschaftsrat 
und Ortsverwaltung im Rahmen 
unserer Möglichkeiten dieses 
Engagement.
Ein großes Lob gilt unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Ortsverwaltung. Die vielfältigen 
Aufgaben unserer Verwaltung wer-
den stets bürgernah und freundlich 
erledigt. 
Dreisamtäler: Herr Sänger, ich 
danke für das Gespräch!

Für den Dreisamtäler unterhielt 
sich Dagmar Engesser mit Orts-
vorsteher Bernhard Sänger

Ortsvorsteher Bernhard Sänger

Kirche in Ebnet Fotos: Dagmar Engesser
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de
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Freiheit
auf zwei Rädern

TREKKING T 1.0
Preisbewusst und zuverlässig

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Tourney TX RD-TX800 8-fach, 
Schalthebel Shimano ST-EF41, 
21-Gang Kettenschaltung, Beleuch-
tung  AXA Eco Line LED 15 LUX, 
Dynamo  Shimano Nabendynamo 
DH-C3000-1N, 1,5 Watt

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Alivio RD-T4000SGSL, Schalthebel 
Shimano Tourney ST-TX800 
24-Gang Kettenschaltung, Federga, 
bel SR Suntour M3010, 50mm 
Federweg, Trelock LS102, 15 Lux für 
1,5 Watt ND  

469,- €
UVP 549,99 €

H AU S P R E I S

399,- €
UVP 439,99 €

H AU S P R E I S

CROSS X 2.0
Sportlich und flexibel

Als ich zum ersten Mal ohne Gerüst 
die schöne Gestaltung dieser Wand 
sah, erfreute es mich sehr. Wieder 
einmal zeigt Familie Mäder, wie sie 
es versteht, immer wieder mit viel 
Geschmack ihr Hotel zu verschö-
nern. Es ist ein schöner Blickfang, 
wenn man in die Fußgängerzone 
geht. 
Wie kann man in einer Gemein-
deratssitzung mit so nichtigen Ar-
gumenten die Zeit verschwenden! 
In Kirchzarten gäbe es genügend 
wichtigere Situationen die es wert 
wären in den Sitzungen zu bear-
beiten [... ] 
Alle Sicherheitsauflagen wurden 
innen und außen bereits erfüllt. 
Diese Arbeiten sind ja alle auch mit 
Kosten verbunden, die die Familie 
selber tragen muss.[... ] 
Den Herren vom Gemeinderat 
möchte ich noch sagen „Es ist 
einfacher Kritik anzubringen als 
ein Lob! Vielleicht schreiben sie es 
sich auf die nächsten Sitzungsplä-
ne, es wäre menschlicher!“

Waltraud Maurer, 
Kirchzarten

Zum Bericht „Ärger um Werbe-
anbringung in Kirchzarten“ in 
unserer Ausgabe am 11. Oktober 
2017 erreichte uns folgende Le-
serzuschrift:

Leserzuschrift
Sehr geehrter Herr Schweizer,

da Sie mich in Ihrem Bericht im 
Dreisamtäler vom 11.10.17 über 
die Fortuna-Werbeanlage persön-
lich erwähnen, darf ich mir erlau-
ben, einige Bemerkungen hierzu 
zu machen und bitte Sie, diese im 
Dreisamtäler zu veröffentlichen.

Es ist schon befremdlich, dass 
Sie über eine Gemeinderatssitzung 
berichten, in welcher Sie gar nicht 
anwesend waren. Stattdessen neh-
men Sie als Quelle für Ihren Be-
richt die Angaben des Architekten 
(der in der Sitzung ebenfalls nicht 
anwesend war), und der letztend-
lich für die Ablehnung seines An-
trages mitverantwortlich ist.

Objektiver Journalismus wäre 
in diesem Fall gewesen, zumindest 
auch eine Stimme der ablehnenden 
Seite zu hören und nicht einseitig 
die Sichtweise des Architekten 

wiederzugeben.
Sie schreiben, dass sich „Teile 

des Gemeinderates“ übergangen 
fühlen. Richtig ist, dass der GR 
übergangen wurde, und die eigen-
mächtige Handlung des Archi-
tekten - um Fakten zu schaffen 
- eine arrogante Missachtung des 
Gremiums darstellt.

Und wenn 15 von 16 anwesen-
den Gemeinderäten sich nicht für 
eine „nachträgliche Genehmigung“ 
entscheiden, so ist dies eine über-
wältigende Mehrheit und nicht nur 
ein „Teil des Gemeinderates“!

Dem Architekten wurde bei der 
Abgabe seines Antrages deutlich 
gemacht, dass hier nicht nur eine 
Genehmigung, sondern wohl auch 
noch eine Befreiung von den Fest-
setzungen des Gestaltungsplanes 
notwendig ist.

Da in der Vergangenheit schon 
einige Bauanträge nicht geneh-

migt wurden, weil die jeweiligen 
Projekte bereits gebaut waren, 
hätte der antragstellende Architekt 
eigentlich damit rechnen müssen, 
dass der Gemeinderat auch in die-
sem Fall seine konsequente Linie 
beibehält.

Insofern ist der von Ihnen er-
wähnte „Schildbürgerstreich“ wohl 
eher dem planenden Architekten 
zuzurechnen.

Im Übrigen ist die Gemeinde 
bei Bauanträgen auch nur „Ver-
fahrensbeteiligter“ und das Land-
ratsamt als Baurechtsbehörde kann 
die fehlende Zustimmung des 
Ge meinderates - wie in früheren 
Fällen schon geschehen - durchaus 
ersetzen und den Antrag genehmi-
gen, sofern diese Behörde ihn für 
genehmigungsfähig hält.

Peter Meybrunn,
Gemeinderat, Kirchzarten

Gegendarstellung zum Bildbericht "Werbeanbringung in Kirchzarten" am 11. Okt. 

Kirchzarten (glü.) Seit einigen 
Jahren lädt die „Freie Wählerge-
meinschaft Kirchzarten“ im Rah-
men der lockeren Besichtigungsrei-
he „Kirchzartener Unternehmen“ 
zu Betriebsbesichtigungen bei 
interessanten Unternehmen ein. 
Jetzt war der seit Anfang 2017 im 
Gewerbegebiet „Keltenbuck“ im 
ehemaligen Geschäftshaus von 
Günter Gremmelbacher ansässige 
Einrichtungsspezialist „Raum 
W“ an der Reihe. FWG-Vorstand 
Harald Schauenberg begrüßte zum 
Kennenlernen eines „Betriebes 
der anderen Art“. Zur Motivation 
der Erkundigungen meinte er: 
„Wir Freien Wähler wollen nicht 
unbedingt Geld ausgeben, sondern 
schauen, wo wird das Geld erwirt-
schaftet.“

Geschäftsführer von „Raum W“ 
sind in der zweiten Generation 
die beiden Brüder Max und Jacob 
Werner. Mit im Unternehmen ist 

„Wir richten Räume ein“
Freie Wähler Kirchzarten waren bei „Raum W“ in der Gerwigstraße zu Gast

Max Werner (2.v.l.) führte u.a. durch die Ausstellungsräume und erreichte nicht nur bei FWG-Chef 
Harald Schauenberg (r.) ein „Aha-Erlebnis“. Foto: Gerhard Lück
aber auch noch deren Vater und 
Gründer Berthold Werner, quasi als 
„Senior-Partner“. Während Max 
Werner vor allem in Kirchzarten 

präsent ist, betreut Jacob Werner 
den Standort Konstanz. „Durch 
unseren Umzug von Freiburg 
ins Dreisamtal“, freut sich Max, 

„wurden die Abstände zwischen 
den Standorten auch verkürzt.“ Ins-
gesamt 22 Mitarbeiter habe „Raum 
W“: „Wir bilden derzeit sieben 

Azubis aus und sind insgesamt ein 
recht junges Team.“ In Kirchzarten 
fühle man sich wohl und wolle hier 
richtig Fuß fassen. Das Sponsoring 
der Fußballer des SV Kirchzarten 
unterstreiche das.

Dem Senior Berthold Werner 
stand es dann zu, ausführlich den 
Werdegang zu schildern. Vor über 
30 Jahren habe er die Franchise-
Rechte von ip20 übernahm. Das 
Familienunternehmen sei mitt-
lerweile zu einem eigenständigen 
Spezialisten für Einrichtungen 
gewachsen und habe viele neuen 
Markenpartner dazu gekommen. 
„Wir sind kein klassischer Mö-
beleinrichter“, stellt er klar. „Wir 
beraten und richten Räume ein.“ 
Und das sowohl im Privathaushalt 
als auch im Büro, in Arztpraxen 
oder Autowerkstätten. Neben dem 
Verkauf vieler Markenprodukte 
würde in der modernen geräumigen 
Werkstatt nahezu die Hälfte der 

Einrichtungsmöbel selbst produ-
ziert. Stolz ist Berthold Werner 
darauf, dass der Geschäftsübergang 
zu den Söhnen so reibungslos 
funktioniert habe: „Die brachten 
neues Leben in den Laden.“ Mit 
Christian Schmitt hätten die im 
Sommer einen jungen fachkundi-
gen Vertriebsleiter ins Team geholt.

Bei einem Rundgang in zwei 
Gruppen durch die Ausstellungs-
räume und die Werkstatt konn-
ten die Werners viele konkrete 
Fragen der Besucher individuell 
beantworten. Max Werner empfand 
den Besuch als ein Zeichen der 
Anerkennung: „Wir werden hier 
wahrgenommen.“ Und Harald 
Schauenberg zeigte sich begeis-
tert vom Betrieb „Raum W“: „Ich 
wusste vorher nicht genau, was 
dieser Betrieb macht. Das war für 
mich ein Aha-Erlebnis in diesem 
speziellen Einrichtungshaus.“

Erklärung von Harald Reinhard
zu Beginn der Vorstandsitzung 

des Kulturvereins am 16. 10. 2017
Seit Gründung des Kulturvereins brachte ich mich gerne als Vorsitzen-
der ein, um die kulturelle Vielfalt in Buchenbach weiterzuentwickeln. 
Dies ist dem Verein nachweislich gelungen und dabei soll es auch 
bleiben.
Mit der Ankündigung des stellvertretenden Vorsitzenden Ernst von 
Marschall im persönlichen Gespräch mir gegenüber, bei der nächsten 
Bürgermeisterwahl gegen mich anzutreten, zeichnet sich freilich ein 
Interessenkonflikt ab, der eine vertrauensvolle Zusammenarbeit in der 
Vorstandschaft des Kulturvereins beeinträchtigen und damit unserem 
gemeinsamen Ziel  - die Kultur in Buchenbach zu beleben - schaden 
würde. Aus diesem Grund lege ich den Vorsitz unseres Kulturvereins 
mit sofortiger Wirkung nieder.
Auch nach meinem zwangsläufigen Aussscheiden aus dem Vorstand 
des Vereins werde ich die Anliegen des Kulturvereins bestmöglich und 
nach Kräften unterstützen. Gerne bleibe ich dem Verein als einfaches 
Mitglied erhalten. Mögen aus der Aufgabenteilung und neu geordneten 
Zusammenarbeit - hier der Vereinsvorsitzende, dort der Bürgermeister 
- zusätzliche Synergieeffekte erwachsen, welche die Kultur in Buchen-
bach noch stärker voranbringen.

Harald Reinhard M.A., Vorsitzender

Stegen (u.) „Wenn man mit den 
Händen arbeitet, werden Den-
ken, Fühlen und Handeln wieder 
eins.“ hat der Neurobiologe Gerald 
Hüther gesagt. Aber man muss 
nicht große Hirnforscher be mühen, 
um einen Grund dafür zu finden, 
sich an die Nähmaschine zu setzen. 
Man kann es auch einfach nur tun, 
weil es Spaß macht. Deshalb tref-
fen sich seit nunmehr fünf Jahren 
Frauen im „Nähzimmer“ in Stegen, 
um in den Kursen Neues auszupro-
bieren, um Stoffe zu zerschneiden 
und neu zusammenzunähen, um 
sich unter fachfraulicher Anleitung 

auch an Paspelknopflöcher und 
Reverskragen zu wagen oder zum 
ersten Mal zu sehen, wie das über-
haupt geht, das mit dem Nähen.

„Ich bin immer noch begeistert, 
was man mit ein bisschen Stoff, 
Garn, zwei Händen und einer guten 
Idee alles machen kann. Und es 
freut mich, dass ich diese Begeis-
terung in den Nähkursen weiter-
geben kann“, sagt Beate Schmitz, 
Inhaberin des Nähzimmers, und 
strahlt dabei, sodass klar ist, hier ist 
ein Platz, an dem sich alle kreativ 
austoben dürfen. 

Die Nähmaschinen und Over-

Das Nähzimmer feiert Geburtstag
locks stehen bereit, die Zuschneide-
tische sind groß und haben eine 
rückenfreundliche Höhe und auch 
alles, was man sonst noch braucht 
– vom Garn bis zum Knopf oder 
Gummiband – ist schon da: also 
höchste Zeit loszulegen. Und das 
passiert in kleinen Kursen mit 
maxi mal vier Teilnehmerinnen. 

Wer nähen will, muss sich nicht 
gleich auf viele Termine festlegen, 
sondern kann einfach mal mit ei-
nem Abend anfangen und eventuell 
weitere Termine frei wählen. In den 
Ferien gibt es auch Kurse für junge 
Leute zwischen 8 und 18 und im 
Herbst stehen neben den normalen 
Nähkursen noch Taschen-, Tunika- 
und Geschenkenähkurse (unter 
dem Titel “Weihnachtsmannhilfe“) 
auf dem Programm.

„Nähen ist Yoga für den Kopf“, 
weil beide Hirnhälften beansprucht 
werden und der Alltag, sozusagen 
wegen Platzmangels, außen vor 
bleibt. Und zu sehen, was wir tun, 
erlaubt es uns, unsere Selbstwirk-
samkeit zu spüren: Das ist weder 
virtuell noch zeitversetzt, sondern 
sehr konkret und greifbar. Und tut 
gut“, so Beate Schmitz. 

Das Nähzimmer in Stegen, Un-
terbirken 12, feiert am 21. Oktober, 
von 11 bis 18 Uhr seinen 5. Ge-
burtstag. Wer Lust hat, ist herzlich 
eingeladen vorbeizuschauen.

Beate Schmitz, Inhaberin des Nähzimmers.  Foto: privat

Kirchzarten (u.) Bücher ma-
chen Spaß und Freude! Unter 
diesem Motto steht die neue Ver-
anstaltungsreihe „VorleseZeit“ in 
der Mediathek Kirchzarten. Und 
nicht nur die Mitarbeiterinnen der 
Mediathek sind dieser Ansicht, 
sondern auch viele Menschen im 
Dreisamtal, die bei der „Vorlese-

Zeit“ für Kinder in der Talvogtei 
mitwirken wollen. 

Zum Auftakt am Mittwoch, 25. 
Oktober, 15.30 Uhr, liest Frank 
Reinhard aus Kirchzarten aus dem 
Buch „Rigo und Rosa: 28 Ge-
schichten aus dem Zoo und dem 
Leben“ von Lorenz Pauli und Ka-
thrin Schärer. Es sind wunderbare 

Geschichten über die Freundschaft 
zwischen einem Leoparden und 
einer Maus - Geschichten zum 
Lachen und Nachdenken. 

Eingeladen in die Lesehöhle 
im Dachgeschoss der Mediathek 
sind Kinder ab 5 Jahren und Er-
wachsene. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 

VorleseZeit

Aufforderung 
zum Tanz
St. Peter (es.) Unter dem Motto 
„Aufforderung zum Tanz“ lädt der 
Kirchenchor St. Peter am Sonntag, 
dem 22. Oktober, um 17.00 Uhr 
zu einem bunten Herbstkonzert in 
den Fürstensaal des Geistlichen 
Zentrums in St. Peter ein. (Eingang 
Klosterhof, Pforte des Geistlichen 
Zentrums). Mit dabei ist auch die 
Tanzgruppe „Pas de tous“ aus 
Freiburg/Meersburg unter der 
Leitung von Uwe Schottenmüller, 
welche Tänze und Musikstücke aus 
der Zeit um 1830 in historischen 
Kostümen bieten wird. Die Ge-
samtleitung hat Lambert Bumiller, 
der auch am Klavier zu hören sein 
wird. Der Eintritt ist frei.

Herbstkonzert 
des MGV Edelweiß 
Buchenbach
Buchenbach (es.) Zum Konzert 
am Samstag, 28. Oktober, um 
20.00 Uhr in der Sommerberghalle 
in Buchenbach lädt der Männer-
gesangverein alle Freunde des 
Chorgesanges herzlich ein. Mit 
verschiedenen Chorsätzen wird 
der Männerchor unter der Leitung 
von Frau Dr. Fydrich ein abwechs-
lungsreiches Programm darbieten. 
Der Gast-Chor - S` Chörle Hausen 
und Tiengen Voices – wird mit Frau 
Dr. Fydrich den Konzertabend 
mitgestalten. 

Stegen (es.) Die ca. 30-minütigen 
Krabbelgottesdienste werden be-
sonders für Kinder im Alter von 
ein bis sechs Jahren gestaltet – und 
für ihre Mütter und Väter sowie 
die Großeltern. Ein Team, zu dem 
unter anderem Ilka Novak, Domi-
nique Tessmann und Pfr. Friedrich 
Geyer gehören, gestalten die Krab-
belgottesdienste mit kindgerechten 
Liedern, Erzählungen und kleinen 
Aktionen. So sind die Gottesdiens-
te für Groß und Klein voller Leben. 

„Danke für das Brot“ ist am 
Sonntag, dem 22. Oktober, um 
10.30 Uhr im Ökumenischen 
Zentrum das Thema. Dabei wird 
der Weg vom Korn zum frischen 
Brot nachgegangen, von dem es 
auch etwas zu probieren gibt. Zum 
Abschluss sind alle, die den Gottes-
dienst mitfeiern, zu einem kleinen 
Imbiss eingeladen. Veranstalter: 
Evang. Versöhnungsgemeinde Ste-
gen mit Buchenbach, St. Märgen 
und St. Peter.

Krabbelgottesdienst
„Danke für das Brot“ 
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Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 21.10.2017

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

i ib i d h ld i hiff ßg z y, ff 7
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frische Schlachtplatte
78

Rinderrouladen 100 g 1,19€
auch gefüllt

Suppenfleisch von der Leiter 1 kg 7,99€

Schweineschnitzel  1 kg 6,99€
aus der Keule

Hähnchenbrustfilet 100 g 0,99€

Fleischwurst im Ring 100 g 0,79€

Glottertäler Nussschinken 100 g 1,69€

Zungenwurst 100 g 1,29€

Schälripple geräuchert 1 kg 5,99€

Lyoner für Salat geschnitten 100 g 0,89€
im Frischepack

Von einem Vermächtnis im Unterschied zu einer Erbeinsetzung spricht 
man dann, wenn einzelne Gegenstände oder Rechte betro�en sind. Wer 
ein Vermächtnis erhalten hat, muss sich wegen der Erfüllung an den Er-
ben wenden.

Das Ehegattentestament und die Kinder
Eine sorgfältige Bedürfnisplanung und Abwägung ist geboten

Ehegatten mit gemeinsamen Kindern 
stehen bei der Gestaltung eines Ehe-
gattentestaments in der Regel vor 
besonderen Herausforderungen: In der 
Regel soll in erster Linie sichergestellt 
werden, dass der längerlebende Ehe-
partner genauso weiterleben kann, 
wie dies die Partner zuvor gemeinsam 
taten. Allerdings ist zu beachten, dass 
für den Längerlebenden eine neue Le-
bensphase beginnt, was auch bedeu-
ten kann, dass über kurz oder lang eine 
neue Partnerschaft eingegangen wird. 
Diese Möglichkeit sollte man nüchtern 
bedenken, und viele Paare halten das 
auch so. Tritt ein neuer Partner des Län-
gerlebenden in den Kreis der Familie, so 
stellt sich die Frage, in welcher Weise 
sichergestellt werden kann, dass das 
ursprüngliche Familienvermögen auch 
in dieser Familie bleibt. Das gilt in ganz 
besonderer Weise dann, wenn wesent-
liche Vermögenswerte der Eheleute 
von dem einen oder anderen allein 

stammen oder erwirtschaftet wurden. 
Hat beispielsweise die Ehefrau ein Haus 
mit mehreren Mieteinheiten, welches 
aus ihrer Familie stammt, so wird sie 
sich wünschen, dass die Zugri�smög-
lichkeit des Mannes, sollte dieser der 
Längerlebende sein, auf die Erträge 
beschränkt bleibt, ihm aber eine Ver-
äußerung oder eine Übertragung auf 
Dritte verwehrt ist. Für diesen – und 
ähnliche – Interessenlagen gibt es bei 
der Testamentsgestaltung ganz ver-
schieden Lösungsmöglichkeiten. Im-
mer steht am Anfang eine genaue Ana-
lyse der Bedarfssituation. Denn es ist 
sehr leicht, dem Längerlebenden alle 
möglichen Verfügungsbeschränkungen 
aufzuerlegen, und häu�g geschieht 
dies durch unbedachte Formulierun-
gen im Testament in einem weit über 
das Ziel hinausschießenden Umfang. 
Es muss nämlich immer auch bedacht 
werden, dass sich die Lebenssituation 
des Längerlebenden auch aus ganz an-
deren Gründen ändern kann. So kann 
eine ursprünglich gemeinsam genutzte 
Immobilie im Alter zur Last werden. Der 
Längerlebende wünscht sich vielleicht, 
dass Familienheim aufzugeben und in 
betreutes Wohnen oder in ein Senio-
renstift überzusiedeln. Das Testament 
sollte ihm insoweit ausreichende Mög-
lichkeiten zur Disposition lassen. Dass 
nämlich die Kinder, die vielleicht mit 
dem elterlichen Erbe schon ein wenig 
planen, zu einer großzügigen Hand-
habung neigen, sollte nicht als sicherer 
Posten in die Überlegung einbezogen 
werden.

Christian Otto, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg
(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Testament“ und „Ehegattentestament“ 

in dem von Fricke/Märker/Otto verfassten 
Wörterbuch „Erbrecht von A bis Z“, welches 
im Verlag Karl Alber in Freiburg erschienen 
und für 10 € im Buchhandel erhältlich ist. 
Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Christian Otto

– 
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Kirchzarten (es.) Der diesjährige 
Tag „Beten und Meditieren für 
den Frieden“ am Samstag, dem 
28. Oktober, wird anlässlich des 
600. Geburtstages von Niklaus von 
der Flüe mit einem Impulsreferat 
über den christlichen Mystiker 
aus der Schweiz eröffnet. Refe-
rent ist Dipl.-Theol. Bernhard 
Stappel, Kontemplationslehrer via 
integralis. Niklaus von der Flüe ist 
für die Kontemplation wie auch 

für die Männergebetswache auf 
dem Lindenberg entscheidende 
Inspiration. Im Anschluss an den 
Vortrag besteht die Einladung zu 
verschiedenen Gebets- und Me-
ditationseinheiten in Kirche und 
Pilgersaal. Der Vortrag beginnt um 
10.00 Uhr und endet um 15.30 Uhr. 
Mittagessen ist auf Voranmeldung 
im Haus Maria Lindenberg Tel.: 
07661/93000 oder info@haus-
maria-lindenberg.de möglich. 

Niklaus von der Flüe
Anstifter zu Beten und Meditieren für den Frieden

Buchenbach (u.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, dem 
22. Oktober, 11.00 - 12.00 Uhr 
zu „Kraftquellen für die dunkle 
Jahresheit - Ergebnisse aus der 
Biographiearbeit“ mit Alexandra 
Handwerk in den Raphaelsaal der 
Friedrich-Husemann-Klinik in 
Buchenbach ein.

Im Zuge der zunehmenden 
Individualisierung hat die Biogra-
phie jedes einzelnen Menschen 
zunehmend an Bedeutung und 
Aufmerksamkeit gewonnen. In 
jedem Menschenleben gibt es Er-
lebnisse, Ereignisse und Krisen, die 

Fragen nach den Zusammenhängen 
und dem Sinn entstehen lassen. 
Durch die Beschäftigung mit der 
eigenen Biographie kann man eine 
offenere Haltung zu ihr gewinnen 
und dadurch Zusammenhänge 
und Bedeutung von Ereignissen 
bewusster empfinden und erken-
nen. Dies bietet eine Grundlage 
zu einem freieren Gestalten der 
eigenen Zukunft. 

Der Vortrag wird anhand von 
Beispielen Einblick in die Arbeit 
an der eigenen Biographie geben. 
Der Eintritt ist frei, Spenden will-
kommen.

Vortrag am 22. Oktober
Kraftquellen für die dunkle Jahreszeit
Ergebnisse aus der Biographiearbeit

Freiburg (u.) Die Blutspendezen-
trale des Universitätsklinikums 
Freiburg bietet ihren Spenderinnen 
und Spendern nun einen noch bes-
seren Service. Seit Oktober gibt es 
jeden Samstag zwischen 8 und 13 
Uhr die Möglichkeit für die gute 
Tat. Bislang war die Blutspende-
zentrale nur am ersten und dritten 
Samstag im Monat geöffnet. Alle 
Samstagsspender können sich auf 
eine Kaffeespezialität sowie Bre-
zeln oder Croissants freuen – so 
lange der Vorrat reicht. 

Spenden dürfen alle Mensch-
en zwischen 18 und 68 Jahren 
(Neuspender bis 60 Jahre). Männer 
können alle acht Wochen, Frauen 
alle zwölf Wochen zur Blutspende 
kommen. Bei jeder Blutspende 
sind der Personalausweis und der 

Impfpass mitzubringen.
Geöffnet ist die  Blutspendezen-

trale auch Montag und Dienstag 8 
bis 15 Uhr, Mittwoch und Donners-
tag, 12 bis 19 Uhr, Freit 8 bis 13 
Uhr und nun auch jeden Samstag, 
8 bis 13 Uhr. 

Weitere Infos und Hinweise für 
Erstspender auf www.blutspende-
uniklinik.de oder telefonisch unter 
0761 / 270 - 4 44 44 (Mo. - Fr. von 
8 - 12 Uhr).    

Blutspender können in der nur 
wenige Meter von der Blutspende-
zentrale entfernten Tiefgarage 
kostenlos parken. Auch mit öff­
ent lichen Verkehrsmitteln ist 
die Blutspendezentrale im Haus 
Langer hans, Hugstetter Straße 55, 
gut erreichbar (Linie 5, Haltestelle: 
Friedrich-Ebert-Platz). 

Jeden Samstag Blut 
spenden gehen

Stegen (glü.) Aus Anlass von „500 
Jahre Reformation“ ist der 31. Ok-
tober einmalig in ganz Deutschland 
gesetzlicher Feiertag. Diesen Tag 
wollen evangelische und katho-
lische Christen im Dreisamtal zu 
einem gemeinsames Fest nutzen. 
Es beginnt um 17 Uhr mit einem 
Ökumenischen Gottesdienst mit 
den Pfarrern Friedrich Geyer und 

Werner Mühlherr, dem Musikver-
ein Stegen, dem Katholischen Kir-
chenchor Stegen, dem Gospelchor 
der Versöhnungsgemeinde und der 
KJG Stegen in der Kageneckhal-
le. Anschließend wird zu einem 
rustikalen Vesper und geselligem 
Zusammensein geladen. Um 19:30 
Uhr gibt es im Ökumenischen Zen-
trum ein „Offenes Singen“.

Christusfest im Dreisam-
tal am Reformationstag

Freiburg (u.) Die Suchtberatung 
Freiburg sucht lebenserfahre-
ne Menschen für den Besuchs-
dienst für ältere Menschen mit 
problematischem Konsum von 
Alkohol oder Medikamenten. 
Diese sollen mit Gesprächsan-
geboten unterstützt und ermutigt 
und eventuell auch durch den 
„Suchthilfe-Dschungel“ gelotst 
werden. Auf diese Tätigkeit wer-
den die Ehrenamtlichen von einer 

Mitarbeiterin der Beratungsstelle 
durch eine Schulung (8-10 Mal, 
ca. 2 Stunden, 14-tägig) vorbe-
reitet und im Anschluss daran in 
ihrer Tätigkeit begleitet. 

Ein Info­Veranstaltung findet 
am 24. Oktober, um 17.00 Uhr in 
der Oberau 23 in Freiburg (Kon-
ferenzraum im Erdgeschoss) statt. 
Telefonische vorab-Info unter 
Tel.: 0761 / 20 76 20 bei Heike 
Stienkemeier-Tisch.

Suchtberatung Freiburg
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht

Fußpflegepraxis Doris Hug
Am Engenberg 19, 79199 Kirchzarten

Terminvereinbarung: 07661 - 90 75 62 und 0173 - 9 25 11 06
Auch Hausbesuche

Kirchzarten (glü.) Rund 40 Stun-
den im Monat investiert Anika 
Helmle, Studentin des Wirtschafts-
ingenieurwesens bei Testo in 
Kirchzarten, für soziales Enga-
gement und Ehrenämter. Diesem 
überdurchschnittlichen und bestän-
digen Einsatz würdigte das Studie-
rendenwerk Freiburg (SWFR) nun 
mit einem Stipendium: Ab diesem 
Wintersemester stehen der jungen 
Emmendingerin 250.- Euro im 
Monat ein Jahr lang zu Verfügung.

Anika Helmle ist seit ihrem 
ersten Semester Mitglied der Stu-
dienvertretung der DHBW Lörrach 
und in verschiedenen Gremien wie 
zum Beispiel im Hochschulrat und 
„Allgemeinen Studierenden-Aus-
schuss“ aktiv sowie als stellver-
tretende Studierendensprecherin 
und Bereichssprecherin Technik 
tätig. Darüber hinaus engagiert 
sich die 21-Jährige im Vorstand der 
Breisgauer Turnerjugend und ist 

verantwortlich für die Organisation 
der überfachlichen Jugendarbeit. 
„Mich für die Interessen meiner 
Kommilitonen einzusetzen und 
Dinge verändern zu können, ist 
meine größte Motivation. Gerade 
in der heutigen Zeit ist es wichtig, 
sich für einander einzusetzen“, so 
Anika Helmle.

Auch beim messtechnischen 
Dienstleistungsunternehmen Testo 
Kirchzarten, einer Tochter der Testo 
Lenzkirch, wird das Engagement 
der Studentin sehr geschätzt: „Wir 
freuen uns sehr für Anika. Außer-
dem sind wir begeistert, mit welcher 
Leidenschaft sie sich im Unter-
nehmen einsetzt und auch hier die 
Interessen der Studenten und Aus-
zubildenden vertritt“, sagt Mathias 
Rombach, Ausbildungsbeauftragter 
der Ingenieursstudiengänge und 
gratuliert gemeinsam mit Ausbil-
dungsleiterin Kathrin Riesterer im 
Namen des Unternehmens.

Anika Helmle mit  
Stipendium für soziales 

Engagement geehrt 
Studentin von Testo Kirchzarten ehrenamtlich im 

Bereich Gesellschaft und Sport tätig

Gratulation zum Stipendium: Kathrin Riesterer (l.), Ausbildungslei-
terin, und Mathias Rombach, Ausbildungsbeauftragter DH Studium 
Wirtschaftsingenieurswesen, bei Testo Kirchzarten, beglückwün-
schen Anika Helmle zum Stipendium. Foto: Testo

Kirchzarten (es.) Am Montag, dem 
23. Oktober, um 15.00 Uhr findet im 
Quartierstreff 20 in der Bahnhofstr. 
20 in Kirchzarten eine Nachlese einer 
14-tägigen Iranreise statt. Anne Sum-

ser und Rudi Eichenlaub aus Freiburg 
laden ein zu dieser Veranstaltung 
mit Bildern und Gespräch über den 
Iran. Die Teilnahme ist kostenlos; 
eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Nachmittag über den Iran
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Kirchzarten (glü.) Hinter dem 
Verein „Labyrinth – Wohn- und 
Lebenshilfe für Menschen mit 
Demenz e.V.“ steht ein Konzept, 
das besondere Wertvorstellungen 
im Umgang mit demenzkranken 
Menschen vertritt. Um diese im 
Alltag bei der Begleitung und 
Betreuung umzusetzen, hat dieser 
2003 aus einer Initiativgruppe von 
betroff enen Angehörigen und Pfl e-
gekräften entstandene Verein zwei 
Wohngemeinschaften (WG) für 
Menschen mit Demenz gegründet: 
2004 im ersten Stock des ehema-
ligen Gasthauses „Hirschen“ in 
Freiburg-Ebnet und 2007 in der von 
Willi Sutter sanierten historischen 
Birkenhofscheune am Burger Platz. 
In beiden WG’s wohnen acht Men-
schen in individuell eingerichteten 
Einzelzimmern.

Der Rückblick auf die zehn Jahre 
Birkenhof-WG fällt überaus positiv 
aus. Bewohnerin Irene von Kienle 
(83), die seit einigen Monaten hier 
lebt, freut sich: „Gut, dass ich die-
se Gemeinschaft hier angetroff en 
habe. Ich bin hier gut aufgehoben. 
Andere machen mir mein Leben 
schöner.“ Und Heide Mondon, 
die seit fünf Jahren ehrenamtlich 
mitarbeitet, stellt fest: „Das ist ein 
liebevolles Miteinander hier.“ Das 
bestätigt auch das Ehepaar Elisa-
beth Holzer und Norbert Gehlen, 
die seit der Vereinsgründung bei 
„Labyrinth“ verantwortlich mitar-
beiten. Holzers Mutter lebte lange 
in der Birkenhof-WG. „Wenn ich 
sie besuchte“, erinnert sich die 
Tochter, „hatte ich das Gefühl, ich 
gehe in die Wohnung meiner Mut-
ter.“ Und Gehlen meint: „Wir sind 
hier eine große Familie.“

Eine der Labyrinth-Wertvor-
stellungen, die in der WG gelebt 
werden, besagt, dass „Menschen 
mit Demenz einen Anspruch auf 
Teilhabe und auf ein würdevolles 
und selbstbestimmtes Leben“ ha-
ben. Das wird beispielsweise durch 
die familiär gestaltete Wohnsituati-
on deutlich. Die Zimmer sind mit 
persönlichen Möbeln eingerichtet. 
Der große Wohnbereich mit of-
fener Küche, großem Esstisch, 
einer Sitzgruppe mit Bücherregal, 

Musikanlage, Fernsehgerät und 
einigen Pfl egesesseln ist Dreh- und 
Angelpunkt des Alltags. Um die in 
der Wohnungsmitte eingerichteten 
Pfl egebäder verläuft ein Flur, der 
den oft großen Bewegungsdrang 
verspürenden Demenzkranken ei-
nen richtigen Rundlauf ermöglicht. 
Herrlich ist die große Terrasse mit 
Blick auf den Schwarzwald unter 
Schatten spendenden Bäumen. 
Verkehrsberuhigt können direkt 
vom Haus aus kleine Spaziergänge 
unternommen werden. Am Leben 
auf dem Burger Platz wird gerne 
Anteil genommen.

Eine ganz wichtige Rolle spielen 
im Leben der WG die Angehörigen. 
Sie treff en alle für das Gemein-
schaftsleben wichtigen Entschei-
dungen, verwalten die Haushalts-
kasse und sind für den Einsatz eines 
Pflegedienstes verantwortlich. 
„Pfl ege mobil“, 1996 von Frank 
Oberlin in Stegen gegründeter 
Pflegedienst, ist mit mindestens 
einer Pfl egefachkraft und ein oder 
zwei weiteren Pfl egenden von 7 
bis 21:30 Uhr in der WG. „Die 
Zusammenarbeit klappt bestens“, 
ist Norbert Gehlen stolz. Dennoch 

Zum Zehnjährigen der Birkenhof-WG gibt es am Samstag, 28. 
Oktober um 19 Uhr in der Großen Stube der Talvogtei ein Benefi z-
konzert des Freiburger A-capella-Quintetts „Öl des Südens“ (siehe 
eigenen Hinweis in dieser Ausgabe!). Der frühere ZDF-Redakteur 
Michael Albus hat mit seinem Kameramann Stefan Ganter einen 
15-Minuten-Film „Ein Tag in der WG“ über die Birkenhof-WG 
gedreht, der auf der Homepage www.labyrinth-freiburg.de unter 
Wohngemeinschaften zu fi nden ist.

Für ein würdevolles selbstbestimmtes Leben
Birkenhof-Demenz-Wohngemeinschaft blickt auf zehn erfolgreiche Jahre im Alltag

Wunderschön gelegen ist in der renovierten Birkenhof-Scheune seit zehn Jahren die „Birkenhof-WG“ 
für Menschen mit Demenz. – Der große Tisch im Wohnraum ist das Kommunikationszentrum für Be-
wohner, Pfl egekräfte und Angehörige. Fotos: Gerhard Lück

sind die Angehörigen z.B. für den 
wöchentlichen Großeinkauf, das 
Reinigen der Bewohnerzimmer 
oder das Waschen der persönlichen 
Wäsche verantwortlich. Sie helfen 
beim Kochen und verbringen 
Freizeit mit ihren Angehörigen. 
Die Warteliste auf einen WG-Platz 
verwaltet Elisabeth Holzer: „Das 
Interesse ist groß. Aber wenn dann 
ein Platz frei wird, ist es manchmal 
für die Angehörigen doch noch 
nicht passend. Die Bewohner 
kommen immer öfter in einem sehr 
späten Krankheitsstadium.“

Norbert Gehlen hat eine kleine 
Statistik der zehn Jahre Birkenhof-
WG parat: Einschließlich der 
aktuellen Bewohner wohnten in 
den zehn Jahren bisher 20 Men-
schen mit Demenz hier, was auf 
eine lange WG-Wohnzeit einzel-

ner Bewohner schließen lässt. 
Da die examinierten Pfl egekräfte 
viele Pfl egetätigkeiten selbständig 
ausführen können, waren nötige 
Krankenhausaufenthalte aufs Ge-
ringste reduziert: „Nur für etwa 
elf Wochen waren in den zehn 
Jahren Bewohner der WG in einem 
Krankenhaus – das ist nur etwas 
mehr als eine Woche pro Jahr.“ 
Alles in allem arbeiten momentan 
26 Mitarbeitende in der WG, fast 
alle in Teilzeit. Sie werden neben 
den Angehörigen von vier Ehren-
amtlichen unterstützt. „Da könnten 
wir uns noch ein paar Engagierte 
mehr wünschen“, stellen die Ver-
antwortlichen fest. Erfreulich sei 
auch, dass immer wieder Schüler 
von Realschule und Gymnasium 
ihr Sozialpraktikum in der WG 
ableistent.

Kirchzarten (glü.) In Kirchzarten 
gründete sich vor zwei Jahren unter 
der Leitung von Hauptamtsleiter 
Oliver Trenkle ein Arbeitskreis, in 
dem alle Betreuungseinrichtungen 
für Kinder vertreten sind. „Hier 
entstand die Idee“, erklärt Trenk-
le, „zu einem Info-Abend aller 
Anbieter einzuladen.“ So warteten 
jetzt im Kurhaus an neun Ständen 
Mitarbeitende des Kindergarten 
Zarten und von „ZaKi“ der Diako-
nie, vom Burger Kinderhaus, von 
der Kinderstube Dreisamtal, dem 
Don Bosco-Kindergarten, Evan-
gelischen Kindergarten, Wald-
kindergarten Dreisamtal, dem 
Tageselternverein, den Horten der 
Grundschulen und dem Schüler-
haus Dreisamtal im Kurhaus auf in-
teressierte Eltern und Angehörige.

Bürgermeister Andreas Hall 
begrüßte die Anwesenden: „Ich bin 
stolz auf die vielfältigen Betreu-
ungseinrichtungen in öff entlicher, 
kirchlicher und privater Träger-
schaft in unserer Gemeinde.“ Er 
bekannte, dass die Gemeinde lange 
Zeit genügend Betreuungsplätze 
hatte: „Doch jetzt müssen wir wie-
der nachlegen.“ An den Infostän-
den gaben sich alle Einrichtungen 
viel Mühe, um die spezifischen 
Schwerpunkte ihres Betreuungsan-
gebotes hervorzuheben. So konn-
ten die Besucher beim Kinderhaus 
Burg bei einem Wasserexperiment 
den Ansatz des „Hauses der For-
scher“ nachempfi nden. Der Don 
Bosco-Kindergarten zeigte einen 

mit den Kindern produzierten Film 
von der „Biene Anneliese“, der das 
Leben in der Stadt schwerfällt. 
Der Waldkindergarten mit seinen 
Außenstellen in Kirchzarten, Bu-
chenbach und Oberried stellte sein 
Naturleben mit vielen spannenden 
Fotos vor.

Es kamen auch einige interes-
sierte Eltern oder Omas und Opas. 
Aber ein paar mehr neugierige 
Menschen hätte dieser Abend im 
Kurhaus verdient gehabt. Jetzt, 

beim ersten Mal hielt sich die Ent-
täuschung der „Aussteller“ noch 
in Grenzen. Stefan Saumer, Schü-
lerhaus Dreisamtal, und Stefanie 
Müller, Don Bosco-Kindergarten, 
meinten: „Der Abend war eine gute 
Sache. Wir hätten gerne noch mit 
mehr Menschen gesprochen. So 
hatten wir aber für die Anwesenden 
genügend Zeit und konnten viel mit 
den Kollegen der anderen Einrich-
tungen reden.“ Wie Oliver Trenkle 
sagt, soll der Abend künftig einmal 

jährlich stattfi nden: „Er ist eine 
tolle Gelegenheit, jede Einrich-
tung, sei es Kleinkindbetreuung, 
Betreuung für Kinder von drei 
bis sechs Jahren, Hort- und Kern-
zeitbetreuung in den Grundschule 
sowie in der Förderschule und der 
Hortbetreuung am Schülerhaus 
kennenzulernen.“ Stefan Saumer 
hoff t, dass dann vorher genauer 
über einen günstigen Zeitpunkt 
und die Intensität der Werbung 
gesprochen wird.

Mit Infoständen präsentierten sich im Kurhaus die Betreuungseinrichtungen Kirchzartens mit den 
Besonderheiten ihres Angebotes.  Foto: Gerhard Lück

Vielfältiges Betreuungsangebot präsentiert
Neun Kirchzartener Einrichtungen warteten im Kurhaus auf interessierte Besucher

Buchenbach (u.) Die Friedrich-
Hu semann-Klinik in Buchenbach 
ist erstmals nach DIN EN ISO 
9001:2015 zertifiziert worden. 
Nach dreimaliger Zertifizierung 
nach den Kriterien von KTQ© 
hatte sich die Geschäftsleitung 
im Jahr 2014 entschieden neue 
Wege zu beschreiten. Über einen 
Zeitraum von drei Jahren hat sich 
die Klinik in allen Bereichen den 
hohen Anforderungen an ihr Quali-
tätsmanagementsystem gestellt, 
dabei neue Verfahren eingeführt 
und bestehende Abläufe reorgani-
siert und optimiert.

Im Juli wurden alle Bereiche 
des Fachkrankenhauses einer 
zweitägigen Prüfung durch zwei 
Auditor/innen, welche auf das 
Krank en  hauswesen spezialisiert 
sind, unterzogen. Geprüft wur-
de die Gesamtorganisation des 
Krankenhauses zur Versorgung 
stationärer Patienten.

Die Auditor/innen kamen zum 
Ergebnis, dass die Friedrich-Huse-
mann-Klink die Voraussetzungen 
der international gültigen und 
branchenübergreifenden Quali-
tätsmanagement-Norm DIN EN 
ISO 9001:2015 auf sehr hohem 
Niveau erfüllt. 

Die Norm gilt als strukturierter 
und allgemein anerkannter Weg, 
um Schwerpunkte des Kranken-
hauses wie Patientensicherheit, 
Kundenorientierung, Führung, 
Prozessdenken, Wissen und fort-
laufende Verbesserung nachhaltig 
abzusichern und weiterzuentwick-
eln.

Das Zertifi kat gilt für drei Jahre 
bis einschließlich August 2020. 
Bis zur nächsten Zertifizierung 
un terzieht sich das Krankenhaus 
jährlichen Überwachungsaudits, in 
denen die weitere Entwicklung des 
Qualitätsmanagementsystems von 
externen Auditoren überprüft wird.

Friedrich-Husemann-Klinik. Foto: Quelle Anthrowiki.at

Friedrich-Husemann-Klinik 
erhält Qualitätszertifi kat nach DIN EN ISO 

9001:2015

Breitbandausbau auf bis zu 100 Mbits
Ebnet bekommt einen besseren Anschluss an die weltweite Daten-
autobahn! Wir informieren Sie gerne über die neue Technik,
Tarife und Möglichkeiten. Wir helfen bei der Umstellung und bieten 
individuelle Lösungen.
Wichtiger Hinweis:
Die Umschaltung und Bandbreitenerhöhung bei Bestandskunden 
erfolgt nicht automatisch, sondern ausschließlich über 
Beauftragung/Vertragsumstellung.
Wir empfehlen keine Geschäfte an Haustüre und Telefon abzuschließen!
Schauen Sie doch einfach bei uns vorbei und lassen sich beraten!

Mobil-Funk 
Kürner
Mobil-Funk Kürner GmbH & Co. KG  
Bahnhofstraße 5 • 79199 Kirchzarten 
Tel. 07661/981160 • Fax 07661/981156
info@mobil-baden.de • www.kürner.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9:00 - 13:00 & 15:00 - 18:30 Uhr
Samstag: 9:00 - 13:00 Uhr

Dreisamtal (u.) Die Notariate in 
Baden-Württemberg weisen eine 
historisch gewachsene Struktur 
auf, die es sonst nirgends mehr in 
Deutschland und Europa gibt. Zum 
1. Januar 2018 wer den jedoch alle 
bisherigen rund 300 staatlichen 
Notariate aufgelöst. Beurkundun-
gen werden dann ausschließlich 
von freiberufl ich tätigen Notarin-
nen und Notaren wahrgenommen. 

Die bislang den Notariaten über-
tragene Aufgabe in Nachlasssachen 
geht mit dem 1. Januar 2018 in die 
Zuständigkeit von Amtsgerichten 
über. Dabei wurde eine Zusam m-
en legung der Nachlasssachen bei 
denjenigen Amtsgerichten vorge-
nommen, bei de nen bereits heute 
das Familiengericht angesiedelt ist. 

Das Amtsgericht Freiburg wird 
damit ab dem 1. Januar 2018 

zuständig sein für alle Nachlass-
sachen der Notariate Freiburg, 
Kirch zarten, Breisach, Müllheim, 
Staufen und Titisee-Neustadt. 

Das künftige Nachlassgericht 
wird als Abteilung des Amtsge-
richts Freiburg in den bis herigen 
Räumen des Notariats Freiburg, 
Fahnenbergplatz 4 ansässig sein.

Da mit dem Wechsel der Zu-
ständigkeit für Nachlasssachen 
sowohl personelle Wechsel als 
auch der Wechsel von Hard- und 
Software sowie der Umzug von 
Personal und Akten erfolgen, ist 
zum Jahresbeginn 2018 mit Verzö-
gerungen bei der Bearbeitung von 
Nachlasssach en zu rechnen. Dafür 
wird bereits jetzt um Verständnis 
gebeten. Ein un eingeschränkter 
Publikumsverkehr wird aber ge-
währleistet sein.

Notariatsreform zum 
1. Januar 2018 

Auswirkungen für die Nachlasssachen 
auch fürs Dreisamtal

www.dreisamtaeler.de



Mittwoch, 18. Oktober 2017DreisamtälerSeite 8

Oskar-Saier-Haus Seniorenzentrum Kirchzarten

Albert-Schweitzer-Straße 5 • 79199 Kirchzarten • Telefon: (0 76 61) 391-0
E-Mail: oskar-saier-haus@caritas-bh.de • www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Ein breites Spektrum
        Unser Angebot im Seniorenzentrum 
orientiert sich an den Lebenssituationen älterer 
Menschen. Wir bieten mit dem Seniorenwoh-
nen, der vollstationären P�ege, der Tagesp�ege 
und dem o�enen Mittagstisch ein breites Spek-
trum möglicher Hilfen. Über Ihren Besuch am 
Tag der offenen Tür freuen wir uns sehr.

79199 Kirchzarten • Bahnhofstraße 22 • Tel. 07661 - 9 95 98 • Fax 07661 - 9 98 32
info@bohny-buerobedarf.de • www.bohny-buerobedarf.de

Oskar-Saier-Haus: Blick auf großzügigen Außenbereich  Foto:privat

Eingangsbereich. Foto: Dagmar Engesser

Kirchzarten (glü.) Testo Kirch-
zarten, Dienstleistungstochter der 
Testo Lenzkirch, spendete kürzlich 
3.500.- Euro an den Schulkinder-
garten für Körperbehinderte und 
Förderungsbedürftige in Offen-
burg. Der Betrag fließt in die 
An schaff ung von Beschwerungs-
decken und in eine Bewegungs-
landschaft. Diese therapeutischen 
Mittel unterstützen die Behand-
lung bewegungseingeschränkter 
Kinder des Schulkindergartens, 
wie den zweijährigen Matteo.

Matteo ist Sohn eines Testo-
Mitarbeiters und leidet seit Ge-
burt an einer Erkrankung der 
Rumpfmuskulatur. Dadurch ist der 
Junge stark in seiner Motorik ein-
geschränkt. „Als der Belegschafts-
ausschuss von Testo Kirchzarten 

von Matteos Schicksal erfuhr, 
stand für uns fest, dass wir ihm 
helfen möchten“, sagt Vorsitzen-
der Hansjörg Löffl  er. Gespendet 
wurden die Einnahmen aus Testo-
Veranstaltungen wie zum Beispiel 
dem Eisverkauf am Family Day 
oder der Blutspendenaktion.

„Wir freuen uns, zur Behand-
lung von Matteo und weiterer 
Kinder beitragen zu können“, 
erklärt Stefan Erens, Mitglied 
der Geschäftsleitung bei Testo 
Kirchzarten. Gemeinsam mit 
Hansjörg Löffl  er und Mike Wald-
vogel, Vorsitzende des Beleg-
schaftsausschuss, überreichte er 
den Scheck über 3.500 Euro an 
Kindergartenleiter Martin Bruker: 
„Mit dieser Unterstützung können 
wir die Entwicklung der einzelnen 

Testo Kirchzarten spendet für Therapien körperbehinderter Kinder 
Geld stammt von Testo-Veranstaltungen wie dem Family Day und der Blutspendenaktion

Testo Kirchzarten unterstützt 
den Schulkindergarten Offen-
burg mit einer Spende von 3.500 
Euro: Friederike und Daniel 
Männle mit ihrem Sohn Matteo 
und Kindergartenleiter Martin 
Bruker, Mike Waldvogel, Stefan 
Erens und Hansjörg Löffl  er von 
Testo Kirchzarten (v.l.).
 Foto: Testo

Kinder weiter stärken und maßge-
schneiderte Förderpakete für jedes 
einzelne Kind, mit dem Ziel der 
bestmöglichen Entwicklungsför-
derung, schnüren.“
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Gemeinsam   
mehr  

bewegen. • Strom, Erdgas und Energiekonzepte  
 nach Maß.
•  Engagierte und persönliche Beratung

> Infos online: www.ewk-gmbh.de

Ihre Energie- und Wasserversorgung aus Kirchzarten 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50

   Weil Energie    
   unsere Stärke
                 ist.

Barrierefrei Wohnen

Orthopädie Schuhtechnik Sanitätshaus

Rehatechnik

n Maßschuhe  
n Zurichtungen  
n Einlagen    
n Digitale Fußdruckmessung
n Diabetes Versorgungen
n Orthesen
n Therapieschuhe
n Bequemschuhe
n Schuhreparaturen

n Bandagen
n Orthesen
n Kompressionstherapie
n Beratung und Versorgung
n bei Lymphödemen
n Brustprothetik

n Rollatoren   
n Rollstühle/ Pflegerollstühle
n Elektrorollstühle/ Elektroscooter
n Pflegebetten/ Einlegerahmen
n Toiletten- Duschstühle 
n Toilettensitzerhöhungen
n Badewannenlifter
n Pflegehilfsmittel
n Dekubitusversorgungen
n Patientenlifter

Bi
ld

er
: F

ot
ol

iaIm Eck 4 
79199 Kirchzarten
Tel. 07661 905520
Fax 07661 9055222

Rosenstr. 27
79211 Denzlingen
Tel. 07666 9034142
Fax 07666 9034149

www.sanitaetshaus-vot.de
info@sanitaetshaus-vot.de

Die typischen Umbauten für die Pflege 
zu Hause sind: Badumbauten (Dusche 
statt Wanne), ebenerdiger Zugang zur 
Dusche, Türverbreiterungen für den 
Rollator oder den Rollstuhl, das Beseiti-
gen von Türschwellen und vieles mehr.

Wir helfen Ihnen dabei!

Treppenlifte
n Treppenlifte
n Außenlifte
n Plattformlifte
n Treppensteiger
n Aufzüge

Kirchzarten (de.) Die meisten 
Menschen möchten ihren Lebens-
abend im eigenen Haus, in der 
eigenen Wohnung verbringen. 
Doch oftmals kommt der Punkt, an 
dem das einfach nicht mehr geht. 
Die Wohnung ist nicht barrierefrei 
und befi ndet sich im dritten Ober-
geschoss, der Betroff ene ist aber 
auf einen Rollstuhl angewiesen. 
Oder das eigenen Haus wird zu 
groß, Haus und Garten in Ordnung 
zu halten, übersteigt die Kräfte 
der älter werdenden Bewohner. 
Schwierig wird es auch, wenn ein 
Partner stirbt. Der Zurückbleiben-
de ist oft überfordert und droht zu 
vereinsamen.

Deshalb ist es sinnvoll, sich 
frühzeitig mit dieser Thematik 
auseinanderzusetzen, denn es gibt 
viele Möglichkeiten, sein Leben 
im Alter würdevoll zu gestalten.

So bietet das Seniorenzentrum 
Kirchzarten unterschiedliche in-
dividuelle und bedarfsgerechte 
Möglichkeiten des Wohnens und 
der Betreuung für Senioren an. 
Neben den Seniorenwohnungen, 
in denen die Bewohner selbständig 
leben, aber auch Unterstützungs-
Angebote des Hauses wahrnehmen 
können, gibt es die Wohngruppen 
für pfl egebedürftige Menschen und 
eine Wohngruppe für an Demenz 
erkrankte Menschen. 

Im pfl egerischen Bereich sind 
Mehrbettzimmer passé. Im Oskar-
Saier-Haus stehen 123 Einzelzim-
mer zur Verfügung, die die Be-
wohner persönlich und mit eigenen 
Möbeln einrichten können.
Auch Tagespflege, bei der die 
Teilnehmer zu Hause wohnen, 
tagsüber aber im Oskar-Saier-Haus 
betreut werden, und ein off ener 
Mittagstisch für Gäste sind im 

Angebot. 
Für Interessierte veranstaltet das 
Seniorenzentrum am kommenden 
Samstag einen Tag der offenen 
Tür und gewährt Einblicke in das 
Leben der Bewohner dort.

Alle Türen stehen off en, so dass 
die Appartements der Senioren-
wohnungen, die Pflegegruppen, 
die modern eingerichteten Einzel-
zimmer mit eigener Dusche und 
WC, die Gemeinschaftsräume wie 
Speisesaal und Kapelle besichtigt 
werden können.

An vielen Informationsständen 
im Foyer stellen sich Kooperati-
onspartner des Seniorenzentrums 
vor; so sind vertreten:
• Frau Zeisberg-Viroli von der Be-
ratungsstelle für ältere Menschen 
und deren Angehörige
• die Interessenvertretung pfl egen-
der Angehöriger Ispan
• das Netzwerk für Gutes im Drei-
samtal, die die Vorsorgemappe 
verkauft
• die Sozialstation Dreisamtal 
(Beratung Hausnotruf)
• die Bad Apotheke, die Choles-
terin- und Blutzuckermessung 
durchführt
• der Förderverein Oskar-Saier-
Haus Seniorenzentrum Kirchzar-
ten e.V.
• der Weltladen   
• das Sanitätshaus Vot
Außerdem gibt es Kaffee und 
Kuchen zum Sonderpreis. Die 
Bevölkerung und alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen. Die 
Mitarbeitenden freuen sich auf 
viele Besucher.

Seniorenzentrum Oskar-Saier-
Haus, Tag der off enen Tür, Sams-
tag, 21. Oktober 2017, 14.00 bis 
17.00 Uhr

Cafeteria-Betrieb Foto: Dagmar Engesser

www.dreisamtaeler.de
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Ebnet (u.) Der Sportverein Ebnet 
hat sich für 2017/18 viel vorge-
nommen. Nachdem die Planung 
für einen Rasen- und einen Kunst-
rasenplatz sowie der Neubau 
eines Vereinsheimes bereits in 
der Jahreshauptversammlung im 
November letzten Jahres geneh-
migt wurde, konnte jetzt die Kos-
tenberechnung für das gesamte 
Bauprojekt vorgestellt werden. 
Diese belaufen sich einschließlich 
der Erschließ ungskosten (ohne 
Grunderwerb) auf insgesamt 
4.575.000.- €. Die Finanzierung 
ist durch Zuschüsse der Stadt Frei-
burg, des Badischen Sportbundes 
und Eigenmitteln gesichert. Die 
Erschließungsarbeiten (Straße, 
Gas, Wasser, Strom) sind bereits 
abgeschlossen. Die Baugenehmi-
gung durch das Bauordnungsamt 
der Stadt Freiburg liegt seit kur-
zem ebenfalls vor. Der Rote Punkt 
wird in Kürze erwartet, so dass 
danach die Arbeiten fortge-führt 
werden können. 

Um das Niveau der sportlichen 
Ausbildung der Jugendmann-
schaften zu erhöhen, soll ein 
Ko-o perationsvertrag zwischen 

den Stammvereinen SV Ebnet, 
FT 1844 Freiburg und SV Kap-
pel vereinbart werden. Zielset-
zung ist, je Altersklasse so viele 
Mannschaften zu bilden, dass 
alle Spielerinnen und Spieler teil-
nehmen können. Ziel ist es auch, 
möglichst viele Jugendspieler an 
den Aktiven Fußball heranzufüh-
ren. Der neue Jugendförderverein 
wird ein selbständiger Verein. Er 
wird als gemeinnütziger Verein ins 
Vereinsregister einzutragen sein.

Dies teilte der alte und neue 
Vorsitzende des SV Ebnet bei der 
Jahreshauptversammlung am 14. 
Juli mit. Der Vorstand wurde er-
mächtigt, die Einzelheiten hierzu 
auszuhandeln und das Ergebnis 
der nächsten Mitgliederversamm-
lung zur Beschlussfassung vor-
zulegen.

Unabhängig von der Zukunfts-
planung war das vergangene 
Spieljahr 2016/17 eine Rekord-
saison der Juniorenmannschaften 
mit sieben Titeln.

Mit einem Paukenschlag wur-
den die D-Juniorinnen gegen den 
ESV Freiburg im Bezirksmeis-
ter schaftsfi nale mit dem rekord-

verdächtigen Ergebnis von 17:1 
Toren Bezirksmeister. Die Liste 
der Erfolge der Mädchenmann-
schaften aus Ebnet und der Spiel-
gemeinschaft Kappel ist noch 
länger. So wurden neben den 
beiden Doubles (Meisterschaft 
und Bezirkspokal) der D + C Ju-
niorinnen, eine Vizemeisterschaft 
der E-Juniorinnen und ein sehr 
guter 4. Platz der B-Juniorinnen 
im ersten Bezirksligajahr einge-
fahren. Darüber hinaus schaff ten 
die D-Juniorinnen nicht nur die 
Bezirksmeisterschaft in der Halle, 
sondern ließen die Südbadische 
Meisterschaft in Bräunlingen 
folgen. Selbst der 4. Platz mit den 
Besten der Besten bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaf-
ten von über 1.200 teilnehmenden 
Mannschaften ist aller Ehren wert. 
Der SV Ebnet war das absolut 
jüngste Team aller Finalteilneh-
mer und verlor nur gegen die TSG 
Hoff enheim deutlich.
Wahlergebnisse:
Ortschaftsrätin Dr. Birmelin nahm 
die Entlastung des Vorstandes vor, 
die einstimmig erfolgte. Sie über-
nahm danach auch anstelle des 1. 

Vorsitzenden die Leitung der Ver-
sammlung. Gewählt wurde zum  
1.Vorsitzenden Günter Hasenfratz, 
der die weitere Wahl durchführte.  
2. Vorsitzender Andreas Hofer, 
Kassierer Werner Seger, Schrift-
führer Julian Asal, Beisitzer aktiv 
Nikolaus Weirich, Martin Stroh-
maier, Abteilungsleiter Fußball 
Ralf Morath, Abteilungsleiterin 
Gymnastik Conny Blessing, Ver-
anstaltungswart Kathrin Weirich, 
(alle wie bisher) Jugendleiter 
Bernd Keller für Hubert German 
(in der Jugendversammlung ge-
wählt).

Erweiterter Vorstand: Dr. Chris-
tian Peter für Michael Brand, 
Veronika Klitsche (wie bisher).

Ältestenrat: Vorsitzender Franz 
Kotterer für Walter Menner, Arno 
Schorer für Ute Kuttruff ,, Margit 
Wiedensohler, Karl Jautz, Edwin 
Müller (wie bisher) Bernd Fressle, 
Jürgen Drescher

Ehrungen: Verabschiedet wurde 
mit Dankesworten und einem 
Präsent für 20jährige Tätigkeit als 
Kassierer Michael Brand.

Der SV Ebnet hat 641 Mitglie-
der, davon 315 Jugendliche.

Es geht etwas beim SV Ebnet

Freiburg-Kappel (glü.) Damit der 
eigene Nachwuchs und auch Talen-
te anderer Vereine eine bessere und 
konsequente Förderung erhalten, 
haben sich vor zwei Jahren Eltern 
und Alpinski-Enthusiasten zur „In-
teressengemeinschaft (IG) alpiner 
Skisport Hochschwarzwald“ in ei-
nem Verein zusammengeschlossen, 
der auch Mitglied im Skiverband 
Schwarzwald ist. 25 Mitglieder 
– Sportler und Eltern – gehören 
derzeit dazu. Mathias Weschmann 
ist der Vorsitzende. Einer der 
Trainer ist Thomas Burda, der 
internationale Lizenzen hat und 
als Berufstrainer Ski alpin aktiv ist.

„Alpiner Skisport ist, wenn man 
Erfolg haben will, ein Ganzjahres-
sport geworden“, erzählt Thomas 
Burda. „erfolgreiche Sportler 
werden im Sommer gemacht.“ 
Im Sommer sei er mit den jungen 
Talenten acht Wochen in Norwegen 
im Schneetraining gewesen. Das 
sei auch notwendig, denn bereits 
am 18. November würde für einige 
Skirennläufer die Wettkampfsai-
son beginnen. Wichtig sei es dem 

Verein, dass Schule und Sport 
gemeinsam im Vordergrund stehen 
und unsere Schüler möglichst ohne 
Fehltage Training und Wettkampf 
meistern. Thomas Burda erklärt 
auch, dass einige Sportler zwar 
mit der IG trainieren, aber bei 
Wettkämpfen für den Heimatverein 
starten: „Da leisten wir Gutes für 
den Alpinsport der Region.“

Sponsoren sind eine wich-
tige Unterstützerquelle für die 
IG alpiner Rennsport. Auf dem 
Mannschaftsbus sind bereits 
einige Sponsoren aus der Region 
wie Wandres Stegen zu erken-
nen. Aber auch auf dem Online-
Videoportal, auf Flyern und der 
Teamkleidung kann Werbung 
gemacht werden. Einnahmen wer-
den aber auch bei Wettkämpfen, 
die die IG eigenständig ausrichtet, 
erlöst. Ehrenamtlich setzen sich 
Verantwortliche der IG beim 
Kreisjugendskitag und Jugend-
trainiert für Olympia ein. Beim 
Weihnachtsmarkt in Kappel ist 
der Verein mit einem eigenen 
Verkaufsstand vertreten.

„Olympia, wir kommen!“
„IG alpiner Rennsport Hochschwarzwald“ will 
junge Talente international erfolgreich machen

Nico Burda (12) zählt zu den ganz jungen hoff nungsvollen Talenten 
der IG alpiner Rennsport Hochschwarzwald. Foto: Privat

Hallenbad 
St. Peter
Öff nungszeiten 
St. Peter (es.) Das Hallenbad St. 
Peter hat zu folgenden Zeiten ge-
öff net: Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 15.00 bis 20.00 Uhr. 
Dienstag geschlossen. Am Feiertag 
Allerheiligen am Mittwoch, dem 
1. November, ist das Hallenbad 
geschlossen.

Freiburg (hr.) Es war schon ein 
besonderes Spiel in der Münchner 
Allianz-Arena, denn alle  Augen 
waren auf Jupp Heynckes ge-
richtet, in seinem ersten Spiel als 
Rückkehrer auf die Trainer-Bank 
beim FC Bayern München. „Ganz 
Fußball-Deutschland wird auf die 
Bayern schauen. Die werden jetzt 
bis in die Haarspitzen motiviert 
sein“, hatte SC Trainer Christian 
Streich vor der Partie gegen den 
Rekordmeister gesagt, „Aber wir 
auch – wir stellen uns diesem 
Duell. Wir fahren nicht nach Mün-
chen, um zu verlieren“. 

Mutig, und nach dem Sieg gegen 
Hoffenheim mit einer gewissen 
Leichtigkeit, wollte der Sport-Club 
gegen die Bayern auftreten, doch 
am Ende stand eine deutliche 5:0 
Niederlage und Christian Streich 
musste zugeben „wir waren heute 
nicht gut genug, um Bayern Paroli 
bieten zu können. Wir waren heute 
nicht sauber genug mit dem Ball, 
hätten die Chancen besser zu Ende 
spielen sollen. Das ist schon die 
dritte hohe Niederlage auswärts, 
das ist schon enttäuschend nach 
den letzten Spielen.“ 

„Wir hatten uns etwas anderes 
vorgenommen“, sagte auch ein 

Gab sein Startelf-Debüt und hatte in München die Chance zum SC 
Führungstreff er auf dem Fuß, Ryan Kent, Leihgabe vom FC Liver-
pool.  Foto: Achim Keller

Dritte hohe Auswärtsniederlage für den SC
Sonntag  ist Hertha BSC zu Gast – Mittwoch DFB-Pokal gegen Dynamo Dresden

enttäuschter Florian Niederlechner 
„in der ersten Halbzeit konnten 
wir sie noch ein bisschen ärgern. 
In der zweiten waren wir einfach 
chancenlos“, so der SC Stürmer. 
Dabei hatte die Streich-Elf durch-
aus Chancen. Der erstmals von 
Be ginn an eingesetzte Ryan Kent 
scheiterte am gut reagierenden 
Bayern-Keeper Sven Ulreich und 
auch Mike hatte eine gute Kopf-

ballchance. Mit etwas mehr Mut 
wäre sicherlich mehr drin gewe-
sen, denn ein Feuerwerk, wie das 
Ergebnis vermuten lässt, haben die 
Bayern wirklich nicht abgebrannt.

„Jetzt haben wir die ersten vier 
vom letzten Jahr weg und haben 
immerhin vier Punkte geholt ge-
gen Dortmund und Hoff enheim“, 
macht Christian Streich seiner Elf 
Mut, „jetzt müssen wir schauen, 

dass wir eine gute Trainingswoche 
haben, dass wir dann gegen Hertha 
eine bessere Leistung zeigen. Denn 
mit der Leistung gegen die Bayern 
sind wir natürlich nicht zufrieden.“

Eine Möglichkeit die hohe Nie-
derlage vergessen zu machen 
bietet sich am Sonntag, bei der 
Partie gegen Berlin. Anpfiff im 
Schwarzwald-Stadion ist um 15.30 
Uhr. Zuvor muss die Hertha am 
Donnerstagabend in die Ukraine 
reisen und in der  Europa-League 
gegen Sorja Luhansk in Lwiw 
antreten. Nicht mit dabei sein 
wird der ehemalige SC Spieler 
Vladimir Darida, der wegen einer 
Knieverletzung längere Zeit pau-
sieren muss. 

Auch für den SC steht eine 
englische Woche an. Bereits am 
Mittwoch darauf triff t die Streich-
Elf im DFB-Pokal auf Dynamo 
Dresden. Anpfiff im Schwarz-
waldstadion ist um 20.45 Uhr. 
Und am darauff olgenden Sonntag, 
29. Oktober, 18.00 Uhr gibt es das 
Baden-Württembergische Derby 
beim Aufsteiger VfB Stuttgart. 
Karten für diese Partien und auch 
für das darauff olgende Heimspiel 
gegen Mainz 05 sind derzeit noch 
erhältlich.

Buchenbach (u.) Für das jährlich 
stattfindende Dreisamtal Dop-
pel- und Mixedturnier hat der 
TC Buchenbach dieses Jahr die 
Spieler und Spielerinnen aller 
drei Tennisvereine des Dreisam-
tals eingeladen. Über hundert 
Tennisbegeisterte folgten dieser 
Einladung und wurden nicht ent-
täuscht. Die ganze Woche über bot 
der Tennisclub Buchenbach neben 
einer reibungslosen Turnierorgani-
sation auch gutes Essen und jeden 
Abend ein abwechslungsreiches 

Programm mit vielen Live Acts. 
Erster Vorsitzender Urs Dangl 

bezeichnete das Turnier als gelun-
genes Beispiel für gelebtes Ver-
einsleben und hob die großartige 
Beteiligung und das ehrenamtliche 
Engagement der Mitglieder so-
wie auch der Gäste hervor. Sein 
besonderer Dank galt Peter Fels, 
der zusammen mit seinem Team 
um Philipp Fels, Markus Mahler, 
Richard Kiefer und Frank Matthis 
das umfangreiche Programm re-
alisierte. 

Große Tenniswoche 
beim TC Buchenbach

Sieger der einzelnen Konkurrenzen: 
Mixed AK I: A – Runde Isabell Kleine/Oliver Bludau B – Runde 
Chiara L’Occaso/Carlos Strach 
Mixed AK II: A – Runde Viola und Markus Rößler B – Runde Birgit 
Kiefer/Markus Mahler 
Mixed AK III: A – Runde Susanne Frei-Wandel/Peter Dufner B – Run-
de Anna Natau/Albert Faller Mixed AK IV: Barbara und Herbert Huck 
Damen Doppel AK I – III: A – Runde Isabell Kleine/Amelie Hiss 
B – Runde Conny Fels/Katrin Zürn 
Damen Doppel AK IV Sibylle Maaß/Hilde Karge 
Herren Doppel AK I: A – Runde Joachim Neumann/Sebastian Morlock 
B-Runde Robin Breburda / Julian Scholpp 
Herren Doppel AK II: A – Runde Markus Rößler/Uli Denzel B – Runde 
Ewald Jauz/Bernd Gänswein 
Herren Doppel AK IV: Albert Faller/Horst Fäßkorn

Kirchzarten (glü.) Die beliebte 
Skigymnastik-Gruppe unter der 
Leitung von Nils Wiegmann ist 
wieder gestartet. Sie fi ndet immer 
am Freitag in der Sporthalle des 

Schulzentrums Kirchzarten von 
20 bis 22 Uhr statt. Neueinsteiger 
sind jederzeit willkommen. Eine 
Vereinsmitgliedschaft ist Voraus-
setzung zur Teilnahme.

SVK-Skigymnastik 
ist gestartet

Freiburg (u.) Wie kann ich das 
Selbstvertrauen meines Kindes 
stärken? Wie setze ich klare Re-
geln? Und wie lässt sich Stress im
Erziehungsalltag vermeiden? Fra-
gen wie diese werden im „EF-
FEKT-Training“ beantwortet, ein 
Kursangebot für alle Eltern von 
Kindern zwischen 3 und 10 Jahren. 
Der Kurs fi ndet ab Mittwoch, 8. 
November, von 10 bis 12 Uhr in der
Psychologischen Beratungsstelle 
der Stadt Freiburg, Krozinger Stra-

ße 19b, statt. Die Teilnahme ist für 
die Eltern kostenfrei.

In dem Training erhalten El-
tern Tipps und Tricks für den 
Erziehungsalltag und können ihre 
Erfahrungen mit anderen Eltern 
austauschen. Geleitet wird das 
Kursangebot von den zwei aus-
gebildeten EFFEKT-Trainerinnen 
Elisabeth Meyer-de Biasi und Elke 
Pompeuse-Unseld. 

EFFEKT steht für „Entwick-
lungsförderung in Familien“ und 

wird vom Bundesfamilienminis-
terium gefördert. Die Wirksam-
keit wurde von der Universität 
Erlangen-Nürnberg wissenschaft-
lich untersucht und bestätigt. Dort 
werden die Kursleiterinnen auch 
zentral ausgebildet.

Interessierte Eltern können sich 
ab sofort bei der Psychologischen 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche anmelden, Tel.: 
0761 / 201-8531, E-Mail: pb-
krozingerstrasse@stadt.freiburg.de

Eff ekt Kurs
Training für Eltern von 3- bis 10-jährigen Kindern

St. Peter (es.) Der Schwarz-
waldverein St. Peter lädt alle 
Wanderfreunde - auch Nicht-
mitglieder - herzlich zum ers-
ten Wandererstammtisch am 
Dienstag, dem 24. Oktober, ab 
19.00 Uhr im Gasthaus Hirschen 
ein. Vorstand und Wanderführer 
möchten gerne im Gespräch 

erfahren, welche Angebote und 
Aktivitäten für 2018 gewünscht 
sind und in welche Richtung sich 
die Ortsgruppe weiterentwickeln 
soll: Welche Wanderungen mit 
welchen Schwierigkeitsgraden? 
In welcher Region? An welchen 
Tagen? Wanderungen um St. 
Peter? Wanderwoche? Hochge-

birgstouren? Radtouren? Ange-
bote für Familien? Kulturelle 
Angebote? Angebote im Bereich 
Naturschutz? Sicherlich gibt es 
noch weitere Ideen, die es wert 
wären, umgesetzt zu werden. Der 
Schwarzwaldverein freut sich auf 
viele Beiträge und Meinungen 
hierzu.

Erster Wandererstammtisch St. Peter

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
25. Oktober
8. + 15. + 22. + 29. November

www.facebook.com/
dreisamtaeler

Sie fi nden uns auch 
auf Facebook

Wir freuen uns über Ihr
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Kirchzarten (glü.) Ganz ohne 
Gage, dafür mit Charme und gut 
geölten Stimmen gibt der „kleinste 
Männerchor Südbadens“, die A-
Cappella-Gruppe „Öl des Südens“, 
ein Benefizkonzert zugunsten 
des Vereins „Labyrinth”, dessen 
Wohngemeinschaft für Menschen 
mit Demenz in der Birkenhof-
scheune ihr zehnjähriges Bestehen 
feiert.

Das Konzert findet am Samstag, 
dem 28. Oktober 2017 um 19 Uhr 
in der „Großen Stube“ der Talvog-
tei in Kirchzarten statt. Die Enkel 
der Comedian Harmonists sind 
zahlreich, aber kaum eine Grup-
pe kann so viel musik-erotische 
Erfahrung aufweisen (zusammen 
über 300 Jahre) und keine widmet 
sich so herz- und boshaft dem 
zweifelhaften Schlagerschatz 

„Öl des Südens“ mit Benefizkonzert
„dreisam Klein Kunst Bühne Burg“ und der Verein Labyrinth laden in die Talvogtei

speziell deutscher Kehle wie „Öl 
des Südens“. Seit 1986 begeistern 
sie ihr Publikum mit eigenen 
Arrangements, mit viel Schmalz, 
Wortwitz und Ironie und mit einer 
hinreißenden Bühnenshow. Ihr 

Programm „Singen, bis die Lai-
enkehlen leiern“. Auf diese Weise 
„untersuchen“ sie die schmalzi-
gen Text- und Musikfloskeln der 
letzten acht Jahrzehnte auf ihren 
unverwüstlichen Schwachsinn hin 

und erfreuen damit sich und ande-
re parodistisch und sentimental. 
„Öl des Südens“ sind: Christoph 
Lang-Jakob, Gottfried Schrägle, J. 
Wolfgang Obhof, Dietrich Grübner 
und Johannes Ehmann.

Kassenöffnung ist am 28. Ok-
tober um 18 Uhr, Einlass in die 
„Große Stube“ ab 18:30 Uhr bei 
freier Platzwahl. Kleine Bewirtung 
vorher, nachher und während der 
Pause durch den Verein Laby-
rinth. Der Kartenvorverkauf für 
12 Euro, Behinderte, Arbeitslose, 
Schüler, Studenten, Azubis 8 Euro 
läuft bereits bei der Sparkasse in 
Kirchzarten und der Tourist-Info 
Dreisamtal in Kirchzarten, Fon 
07661 907980. Ab sofort sind 
verbindliche Reservierungen für 
die Abendkasse unter dreisam@
petra-zentgraf.de möglich.

„Öl des Südens“ kommt zum Benefizkonzert in die Talvogtei Kirch-
zarten. Foto: Veranstalter

St. Peter (es.) Carola Zenetti lädt 
am Samstag, dem 21. Oktober, ein 
einen Weg kennen zu lernen, der 
schrittweise zu einem tieferen Ver-
ständnis der musikalischen Meis-
terwerke führt. Aus bloßem Hören 
wird Zuhören und Verstehen. Der 
Musik lauschen, über die Eindrücke 
sprechen, die Musik mit den Händen 
gestalten, sie nachklingen lassen. 
So ermöglicht die Musicosophia-
Methode Musikliebhabern mit und 

ohne musiktheoretische Vorkennt-
nisse das Musikhören als aktiven 
und schöpferischen Prozess. Der 
Kurs findet von 15.30 Uhr bis 18.30 
Uhr in der Internationale Musicoso-
phia Schule, Finkenherd 5-6 statt. 
Die Kursgebühr beträgt 20.- Euro. 
Um eine Anmeldung wird unter 
mail: carola@musicosophia.de oder 
Tel.: 07660/581 gebeten. Weitere 
Informationen im Internet unter: 
http://www.musicosophia.com.

Vom Hören zum Verstehen
Einführungsnachmittag ins Musikhören nach der 

Musicosophia-Methode

Hinterzarten (es.) Valeria Gleim, 
Violine und Ayla Schmitt, Klavier 
spielen am Sonntag, dem 29. 
Oktober, um 17.00 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Werke von 
Paganini, Saint-Saens, Tschaikow-
ski und Brahms. Mit den Werken 
aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen möchten die Künstlerin-

nen die Vielseitigkeit und das Fa-
cettenreichtum der in Deutschland 
geborenen, jedoch für das gesamte 
19. Jahrhundert weltweit bedeutsa-
men, romantischen Kunstepoche 
demonstrieren. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Das 
Duo freut sich auf das Wiedersehen 
mit dem Hinterzartener Publikum.

„Voyages Romatiques“ 
Kammermusikabend

St. Peter (u.) Am Freitag, dem 20. 
Oktober, 19.30 Uhr, liest Michael 
Wolfgang Geisler aus Buchenbach  
im Tipi am Schafhof in St. Peter 
aus seinem schamanischen Ro-
man „Die Reise dauert länger als 
sieben Tage.“. Die Lesung nimmt 
den Zuhörer mit auf eine große 
Reise - trägt die alte Weisheit des 
Schamanenwegs in die Moderne 
und lädt den Hörer ein, mitzuge-
hen und sein Erdendasein neu und 
anders zu erfahren.

Richard heißt der Held, von 
dessen Leben der Roman berichtet. 
Ende 20 ist er, als er desillusioniert 
ein Theologiestudium abbricht und 

sich zu einer Reise entschließt, die 
ihn bis nach Kirgistan in die Steppe 
zu einem Schamanen führt. Die 
Erfahrungen, die in dort erwarten, 
sprengen in ihm auf sanfte Weise 
das alte Verständnis der Wirklich-
keit und bringen das Neue, das als 
Sehnsucht schon immer in ihm 
schlummerte, zum Vorschein. 

Ein Feuer brennt ab 19.30 Uhr, 
die Lesung geht von 20.00 bis ca. 
21 Uhr. Eintritt auf freiwilliger 
Basis, Richtwert 12.- Euro. Eine 
Anmeldung unter Tel.: 0160-90 
23 28 85, info@shiatsu-ontour.
de erforderlich, die Plätze im Tipi 
sind begrenzt! 

Lesung
„Die Reise dauert länger als 7 Tage“

St. Märgen (glü.) Christian Nagel 
ist der Leiter des Orchesters der Ju-
gendmusikschule Dreisamtal sowie 
freischaffender Konzertpianist und 
Komponist. In St. Märgen lebend 
stellt er am Sonntag, dem 22. Ok-
tober 2017 in der frisch renovierten 
Klosterkirche ein neues, eigens zum 
Fest Mariä Einzug komponiertes 
Werk vor. Die „Meditation über das 
Gnadenbild von St. Märgen“ ist eine 
Folge von neun kurzen Betrachtun-
gen für Klavier und wird umrahmt 
von weiteren Klavierwerken von 
Franz Liszt, Olivier Messiaen, 
Karlheinz Stockhausen und Dieter 
Schnebel. Diese Komponisten eint 

die Suche nach einer zeitgemäßen 
geistlichen Musik, die Werke von 
Liszt und Messiaen beziehen sich 
speziell auf die Marienthematik. So 
werden in diesem Klavierabend ne-
ben Bekanntem und Eingängigem 
auch experimentelle und mystische 
Klänge zu hören sein.

Konzertbeginn ist um 17 Uhr 
in der Klosterkirche St. Märgen, 
bereits um 16.30 Uhr findet im Ka-
pitelsaal des Klostermuseums eine 
Einführung zu den Werken statt. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Sämtliche Erlöse 
kommen der Renovierung der 
Klosterkirche zugute.

Klavierabend mit Chris-
tian Nagel in St. Märgen

Freiburg (u.) In ihrem Programm: 
„Der Lack ist ab – der Glanz 
bleibt!“ schreibt sich Myrtil Haefs 
neue Geschichten auf den eigenen 
Leib, mit unverstelltem Blick – un-
geschminkt und ungeliftet – direkt 
auf dieses verrückte Leben.

Mit stilsicherer Leichtigkeit be-
wegt sie sich zwischen den Genres, 

ist Kabarettistin, Schauspielerin, 
Sängerin, leuchtet satirisch die 
Banalität des Alltags aus oder 
taucht mit uns in die Tiefen philo-
sophischer Sinnfragen – sie merkt, 
da geht noch was: Sind virtuelle 
Freunde nötig oder dürfen es auch 
echte Beste sein? Wie viel Mann 
braucht Frau von Heut‘ und bleibt 

der Bauch dran oder muss er weg? 
Und betrifft das die Kunst genauso?

Freuen darf man sich auf einen 
glanzvollen Abend mit einer hin-
reißenden Komödiantin, die mit 
ihrer dunklen, warmen, verführe-
rischen Stimme das Leben feiert.

Am Flügel begleitet kongenial 
Andreas Binder, der auch für die 

gesamten Arrangements der Lieder 
verantwortlich zeichnet.

Vorstellungen sind am 20. und 
21. Oktober um 20:00 Uhr im Mu-
siktheater im E-Werk, Ferdinand-
Weiß-Str. 6a, Tel.: 0761 / 31514. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim 
BZ Kartenservice und auf www.
dieschoenen.com.

DIE SCHÖNEN - der Nacht. Myrtil Haefs
„Der Lack ist ab – der Glanz bleibt!“

Freiburg (es.) Es ist wieder 
diese Zeit im Jahr, wo die Tage 
kürzer, die Bäume kahler und 
die Mäntel länger werden und 
der Nebel besonders tief um-
hergeistert. Pünktlich zu Hal-
loween wird mit Unterstützung 
des untoten Multicore e.V., das 
schauderlichste Fest des Jahres 
begangen. Halloween kam mit 
dem Geisterschiff von Irland 

nach Amerika. Am Dienstag, 
dem 31. Oktober, um 20.30 Uhr 
landet die ausgehungerte, zerfled-
derte Crew erstmalig in Freiburgs 
Wodanhalle. RESTLESS FEET 
melden sich zurück mit ihrem 
blutiggepeitschten Bühnenpro-
gramm „Homeward Bound“ das 
Irish Fast Folk & Punk Genre 
weiter heimzusuchen. Mit einer 
schrecklich guten Mischung von 

Neuinterpretationen versunkener 
Perlen des Irish Folk, sowie einer 
ordentlichen Portion selbst liqui-
dierten Seemansgarn, ist wieder 
für alle Geschmäcker etwas da-
bei. Special guast des Abends ist 
SAITENSTREICH. Die Geigen-
gallierin Louise Gillman und der 
lebenslustige Liedermacher und 
Gitarrist Michael Schwiening. 
Ihre flinke Fiddlerei und seine 

schwungvollen Powerakkorde 
machen einen Sound den die 
beiden “traditional powerfolk” 
nennen, der von fantasievollen 
und humorvollen Liedern beglei-
tet wird. Der Eintritt beträgt 10.- 
Euro. Karten sind im Vorverkauf 
beim Cáfehaus und Eimer Musik-
pub zu erhalten. Weite Info unter: 
http://www.multicore-freiburg.de 
oder www.restless.de.

Restless Feet Halloween Special in der Wodan Halle

St. Peter (es.) Unter dem Motto 
„Beethoven im Dialog“ findet im 
Fürstensaal der Geistlichen Zent-
rums in St. Peter am Sonntag, dem 
5. November, um 17.00 Uhr ein 
Konzert mit Werken von Beetho-
ven statt. Es erklingen Sonaten für 
Klavier und Violine, die Auswahl 
bestimmt den Spannungsbogen des 
Konzerts: An die frühe Sonate op. 
12,1, reiht sich die kleine Sonate 
op. 30,3 an. Der Höhepunkt des 
Konzerts ist die Darbietung der 
„Kreutzer-Sonate“ op.47. Der 
Komponist verlässt mit seiner 

berühmtesten Violinsonate den 
Rahmen des Salons, das Werk ist 
in konzertantem Stil, fast wie ein 
Konzert komponiert. Der unbändi-
ge Ausdruckswillen, der Beetho-
vens Werke so charakteristisch und 
einmalig macht, offenbart sich hier. 
Zu hören sind zwei Künstlerinnen 
mit reichem Erfahrungshorizont 
und Musizierfreude. Anikó Szath-
máry gehört der Deutschen Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz 
an und übt eine breitgefächerte 
Tätigkeit als Kammermusikerin 
aus. Ulrike Höfer ist gefragte Kam-

mermusikpartnerin und spielte als 
Pianistin auf vielen Festivals, u.a. 
mit der Philharmonie der Nationen 
unter Justus Frantz. Die Pianistin 
lehrt an der Musikhochschule 
Freiburg. Das außergewöhnliche 
Konzert wird von Johannes Götz 
moderiert. Karten zu 15 .- Euro 
(erm. 10.- Euro) zzgl. VVK; freie 
Platzwahl, Vorverkauf an BZ-Vor-
verkaufsstellen und direkt www.re-
servix.de, Abendkasse in der Pforte 
des Geistlichen Zentrums ab 16.00 
Uhr. Weitere Informationen unter 
www.barockkirche-st-peter.de 

Beethoven im Dialog

Oberried (u.) Mit Niklas Hötzer, 
ehemaliger Solist beim Kinderchor 
des MGV „Schwarzwald“ Oberried 
und seit zwei Jahren beim „Junior 
Jazzchor“ Freiburg, startete am 7. 
Oktober auch ein junger Sänger 
aus dem Dreisamtal beim 11. Badi-
schen Chorwettbewerb in Bruchsal. 

Das ambitionierte Nachwuch-
sensemble unter Leitung von 
Tamino Franz hatte sich in der 
schwierigsten Kategorie, dem 
„Meisterchor“ angemeldet und mit 
James Taylors „Believe it or not“ 
einen echten Brocken mit komple-
xer Jazzharmonik vorgenommen. 
Anschließend folgten „Politik“ von 
Coldplay, arrangiert von Bertrand 
Gröger, dem künstlerischen Ge-
samtleiter der Freiburger Jazzchöre 
und der Jazzstandard „A foggy 
day“ in einer anspruchsvollen Ver-
sion des legendären Chorautoren 
Kirby Shaw.

In der rekordverdächtig kurzen 
Vorbereitungszeit von nur vier Wo-
chen gelang es dem Junior Jazzchor 

Höchste Auszeichnung für Junior Jazzchor
Nachwuchsensemble wird beim Badischen Chorwettbewerb „Meisterchor“

dieses Programm von Null auf das 
von der fünfköpfigen Jury gefor-
derte Niveau zu heben, und damit 
seine bisher höchste Auszeichnung 
„Meisterchor“ zu ersingen. 

Nächstes Ziel ist der Baden-
Württembergische Landeswett-
bewerb, Vorentscheid zum 10. 
Deutschen Chorwettbewerb 2018. 
Konzerttipp: Am Freitag, 1. De-

zember ist Niklas Hötzer in der 
Talvogtei Kirchzarten als Klavier-
kabarettist im Doppelpack mit den 
„Coverbrothers“ zu erleben. Weite-
re Infos auf www.juniorjazzchor.de 

Foto: privat

Ausstellung
Bewegte Bilder
Ebnet (u.) Vom 9. November bis 
15. Februar ist im Rathaus Ebnet 
die Ausstellung „Bewegte Bilder“ 
mit Werken von Barbara Kirsch 
zu sehen. Öffnungszeiten sind 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 8.30 - 12.00 Uhr und 
Mittwoch von 15.00 - 17.00 Uhr. 

www.facebook.com/ 
dreisamtaeler

Sie finden uns auch auf Facebook

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.deDreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
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Samstag, 21.10. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.00 Uhr Unteribental Vaterunserkapelle: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
Sonntag, 22.10. 
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier

Samstag, 28.10. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eu-
charistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 29.10. 
8.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
vom 21.10. bis 29.10.2017

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Oktober
2017 Mi.18.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fan-
cy-Farm. Kostenbeitrag 13.- Euro. 
Infos unter Tel.: 0171/4 479 607, 
oder E-Mail: uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Blutspende Kage-
neckhalle am Dorfplatz von 15 bis 
20 Uhr

Oktober
2017 Do.19.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZARTEN Weltmis-
siogast auf dem Lindenberg 
Bischof Prosper Kontiebo aus 
Burkina Faso, dem „Land der auf-
rechten Menschen“ wird um 15.00 
Uhr im Haus Maria Lindenberg/

Pilgersaal zu Gast sein. Er wird 
vom guten Miteinander von Chri-
sten und Muslimen erzählen und 
von der großen Armut. Der Eintritt 
ist frei. Der Abschluss ist um 17.00 
Uhr mit einem gemeinsamen Ge-
bet in der Wallfahrtskirche.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160/95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel, Erlenhof.
● FREIBURG „ Das Haus Baden 
und seine Frauen“ Der „Deut-
sche Verband Frau und Kultur 
e.V.“, Gruppe Freiburg um 14.45 
Uhr ins Central-Hotel, Wasser-
straße 6, zu diesemVortrag mit 
Herrn Peter Kalchthaler ein. Gä-
ste sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt beträgt 5.- Euro.
● FELDBERG Fotoshooting am 
Feldberg Das Caritas Haus sucht 
Frauen, Kinder und Männer die 
Lust haben an einem Fotoshoo-
ting für das Klinikprospekt, die 
Website und den Facebook-Auf-
tritt mitzumachen. Bei Interesse 
eine Email an marketing@caritas-
haus-feldberg.de mit den Kontakt-
daten schreiben.

Oktober
2017 Fr.20.

● KIRCHZARTEN Off ener Frei-
tags-Treff  im Haus Demant um 
14.00 Uhr. Weitere Infos bei Lise-
lotte Tritschler Tel.: 07661/999 05
● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Anmeldung und weitere Info bei 
Fam. Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro Per-
son, für Familien ab 4 Personen 
50.-Euro.
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 
Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstal-
ter: Segway Point Freiburg.
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● OBERRIED Musik & Come-
dy mit Rebekka Dold und Günter 
Fortmeier in der Klosterschiire 
um 20.00 Uhr. Bewirtung durch 
den Eine-Welt-Kreis. Der Eintritt 
beträgt 12.- Euro der Erlös geht 
an soziale Einrichtungen. VVK 
bei der Tourist-Info in Kirchzar-
ten und den Bäckereien Ruf und 
Steimle in Oberried sowie an der 
Abendkasse.
● FREIBURG/OBERAU Ro-
mantische Klavier-Soirée Ka-
rina Cveigoren und ihre Tochter 
Ada Heinke präsentieren ein Pro-
gramm mit Werken von Beetho-
ven, Chopin, Liszt, Rachmaninoff  
und de Falla. Beginn ist um 17.00 
Uhr im Wohnstift Freiburg, Ra-
benkopfstraße 2. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten.

Oktober
2017 Sa.21.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10 bis 
12 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Bayerischer Kabarett- & Co-
medyabend mit Rix Rottenbil-

ler um 20.00 Uhr. Karten sind 
im Vorverkauf bei der Gärtnerei 
Schweizer in Zarten oder in Stru-
dels Scheunenlädele in Zarten im 
VVK für 10.- Euro oder an der 
Abendkasse für 12.- Euro erhält-
lich. Einlass ist ab 19.00 Uhr. Ver-
anstalter; Bürgerverein Zarten.
● ST. PETER Flohmarkt Die 
Kath. Frauengemeinschaft ver-
anstaltet von 8.30 bis 16.30 Uhr 
im Pfarr heim einen Flohmarkt 
zugunsten sozialer Zwecke. Zu 
Durchstöbern gibt es ein großes 
Angebot aus nützlichen Dingen 
bis hin zur Raritäten. 
● ST. PETER Vom Hören zum 
Verstehen Carola Zenetti lädt 
ein, einen Weg kennen zu lernen, 
der schrittweise zu einem tieferen 
Verständnis der musikalischen 
Meisterwerke führt. Der Kurs 
fi ndet von 15.30 Uhr bis 18.30 
Uhr in der Internationale Musi-
cosophia Schule, Finkenherd 5-6 
statt. Die Kursgebühr beträgt 20.- 
Euro. Anmeldung unter mail: ca-
rola@musicosophia.de oder Tel.: 
07660/581. 
● ST. MÄRGEN Kaltbluttage in 
der Weißtannenhalle Beginn ist 
um 9.00 Uhr mit der Körung der 
jungen Kaltbluthengste. Um 13.30 
Uhr beginnt der Zukunftspreis der 
2j. Schwarzwälder Stuten, gefolgt 
von einer Vorstellung verkäufl i-
cher Schwarzwälder Pferde. Um 
18:30 Uhr Schauprogramm mit 
Bekanntgabe des Körsiegers, 
Züchterehrungen und Reit- und 
Fahrvorführungen. Abendeintritt 
8.- Euro.
● FREIBURG/EBNET Benefi z-
konzert für Kinderheim in Tibet 
Folk, Pop, Balladen und Irish 
Traditional Music gibt es im ka-
tholischen Gemeindesaal Ebnet 
(Obere Steinhalde 20) von dem 
Markgräfl er Frauenduo „Sibylle 
& Alexandra in Begleitung von 
Thorsten Percussion zu hören. 
Der gesamte Spendenerlös fl ießt 
an ein Kinderheim in Tibet. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, der Eintritt 
ist frei.
● FREIBURG/EBNET Theater-
abend Die LandFrauen Kappel-
Ebnet laden mit dem SV Ebnet 
ab 19 Uhr in die Dreisamhalle, 
Unteres Grün 15. Gespielt wird 
die Komödie „Fußballrausch und 
Liebesplausch“. Karten sind er-
hältlich bei der Gärtnerei Heck-
mann, bei Elektro-Löffl  er in Lit-
tenweiler, der Bäckerei Brüstle 
und Band Frischeladen sowie bei 
der DARIA Postagentur in Ebnet. 
Kosten: 7.- Euro im Vorverkauf 
bzw. 8.- Euro an der Abendkasse.
● FREIBURG „Avanti Dilettan-

ti“ Um 19.30 Uhr startet in der 
Wodanhalle (Schwarzwaldstraße) 
die etwas andere Benefi z-Revue 
mit Medienschaff enden und Pro-
minenten. Karten für das Spekta-
kel sind im Vorverkauf beim BZ-
Kartenservice erhältlich.

Oktober
2017 So.22.

● KIRCHZARTEN Begeistern-
des Gospel-Konzert Um 17.00 
Uhr fi ndet in der Evangelischen 
Kirche ein Gospel-Konzert als 
Abschluss und gleichzeitig Hö-
hepunkt des vorangegangenen 
Workshops statt. Der 60-köpfi gen 
Workshop-Chor hat unter der Lei-
tung von Adrienne Morgan Ham-
mond die Gospelsongs einstu-
diert. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.
● STEGEN Krabbelgottesdienst 
„Danke für das Brot“. Der ca. 
30-minütigen Krabbelgottes-
dienst wird besonders für Kinder 
im Alter von ein bis sechs Jahren 
gestaltet. Er fi ndet um 10.30 Uhr 
im Ökumenischen Zentrum statt. 
Zum Abschluss sind alle zu einem 
kleinen Imbiss eingeladen. Ver-
anstalter: Evang. Versöhnungsge-
meinde Stegen mit Buchenbach, 
St. Märgen und St. Peter.
● STEGEN Tag der off enen Tür 
am BBZ Stegen Von 12-15 Uhr 
stellen sich alle Bildungsgänge, 
von der Grundschule bis zum 
Gymnasium vor. Kaff ee, Kuchen 
und Snacks gibt es an verschiede-
nen Stellen auf dem Gelände. Von 
12-14 Uhr wird ein Mittagessen 
in der Mensa angeboten. Ab 15 
Uhr hält Prof. Dr. Thorsten Burger 
einen Vortrag zum Thema: „Hör-
schädigung und psychosoziale 
Entwicklung – was sind die Risi-
kofaktoren und was hält gesund?“ 
● BUCHENBACH Kraftquel-
len für die dunkle Jahreszeit. 
Ergebnisse aus der Biographiear-
beit. Der Vortrag wird anhand von 
Beispielen Einblick in die Arbeit 
an der eigenen Biographie geben. 
Von 11.00 bis 12.00 Uhr in der 
Friedrich-Husemann-Klinik, Ra-
phaelsaal. Eintritt frei – Spenden 
willkommen
● ST. PETER Auff orderung 
zum Tanz Der Kirchenchor lädt 
um 17.00 Uhr zu einem bunten 
Herbstkonzert in den Fürstensaal 
des Geistlichen Zentrums in St. 
Peter ein. Mit dabei ist auch die 
Tanzgruppe „Pas de tous“ aus 
Freiburg/Meersburg. Der Eintritt 
ist frei.
● ST. MÄRGEN Kaltbluttage in 
der Weißtannenhalle Ab 10:30 
Uhr Verbandspferdeschau mit 
Staatsprämierungen. Es bewirtet 
die Schwarzwälder Pferdezucht-
genossenschaft. Mehr Info: www.
schwarzwaelder-pferdezuchtge-
nossenschaft.de
● HINTERZARTEN „Verbor-
gene Blüten des Barock“ Das 
Barockensemble Arco Musicale 
Stuttgart musiziert um 17 Uhr, in 
der Evang. Kirche, zusammen mit 
der Sopranistin Konstanze Rutt-
loff  u.a. Werke von Schütz, Tele-
mann und Händel
● FREIBURG Aktionstag Wald-
Herbst. An seinem Aktionstag 
für die ganze Familie zeigt das 
Waldhaus von 11.00 bis 17.00 Uhr 
neben der historischen Rückea-
rbeit mit Pferden auch moderne 
Holzerntemaschine. Für das leib-
liche Wohl sorgt das Waldhaus-
Café. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erwünscht. Info unter Tel. 
0761/89647710 oder www.wald-
haus-freiburg.de. 
● FREIBURG/MUNZINGEN 
Erwachsenenkleidermarkt Von 
13.00 bis 16.00 Uhr fi ndet in der 
Munzinger Schlossbuckhalle ein 
Erwachsennkleidermarkt statt. 
Veranstalter ist der eine Welt Kreis 
St. Stephan. Außer den Kleidern, 

Seite 12
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/

Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Schneemann ab 16 
Packende Verfilmung des Bestseller-Krimis 
von Jo Nesbo über Kult-Detektiv Harry 
Hole (Michael Fassbender), der von einem 
Serienkiller in ein Katz- und Maus-Spiel 
verwickelt wird.
2D 17:00, 19:45 (OV, nur Do), 20:00, 23:00

NEU Geostorm ab 12
2D 17:30, 20:00 (Mi 20:15), 23:10

Es ab 16
2D 14:00, 16:45 (nur Do), 17:00 (Di 16:30),  
19:30, 23:00 (Mi 22:45)

Blade Runner 2049 ab 12
3D 14:00, 16:45, 20:30 (Di nicht) (mit Pause),  
22:45 (Fr+Mi nicht) 
2D Di 20:30 (mit Pause), 22:45 (nur Fr+Mi)

Cars 3 – Evolution ab 0
3D 17:20 (Sa nicht, Mi 16:30) 
2D 12:15 (nur Sa+So), 14:15

The Lego Ninjago Movie ab 6
3D 17:00 (Di nicht, Mi 16:30) 
2D 12:00 (nur Sa), 14:00

SONDERVERANSTALTUNGEN
TRIPLE: Fack Ju Göthe ab 12
2D Mi, 25.10., 19:00

EVENT: Movie 4 Friends:  
Fack Ju Göthe 3 ab 12
2D Do, 26.10., 00:01 

Do., 19.10. – Mi. 25.10.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

001151600-1.pdf

Termine 

Fr.  08.12.17  > 14.30 h*  

   > 17.00 h

Sa. 09.12.17  > 14.30 h  

   > 17.00 h

So. 10.12.17  > 14.30 h  

   > 17.00 h

* Schul- und Gruppenvorstellung

FT Sportpark

Schauenberghalle 

Ein romantisches Märchen

mitten im turbulenten  

New York –  mit Liebe, Intrigen, 

schnellen Dialogen und  

mitreißenden Songs.

Lassen Sie sich verzaubern!

Prinzessin

FT-Sportpark |  Schwarzwaldstraße 181  |  Freiburg  |  Telefon 0761 38 99 18 44

Vorverkauf:   
> in der Geschäftstelle der FT  
> www.ft1844-freiburg.de/maerchen-auf-rollen  
> www.reservix.de 

New Yorkvon

Die

Eine Musical-Märchen-Show  
auf Rollen

www.ft1844-freiburg.de/maerchen-auf-rollen

Accessoires und Schuhen gibt es 
auch Kaff ee und Kuchen. Alle 
Plätze sind vergeben.

Oktober
2017 Mo.23.

● KIRCHZARTEN Nachmittag 
über den Iran Um 15.00 Uhr 
fi ndet im Quartierstreff  20 in der 
Bahnhofstr. 20 eine Nachlese ei-
ner 14-tägigen Iranreise statt. An-
ne Sumser und Rudi Eichenlaub 
laden ein zu dieser Veranstaltung 
mit Bildern und Gespräch über 
den Iran. Die Teilnahme ist ko-
stenlos, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 
● KIRCHZARTEN Mitarbeiter-
treff en des Weltladens Kirch-
zarten Der Weltladen Kirchzarten 
lädt zum nächsten Treff en ein. Es 
fi ndet um 19.30 Uhr im Hofgut 
Himmelreich statt. 
● ST. PETER Durch Namibia 
und Botswana zu den Victoria - 
Fällen in Simbabwe Vortrag des 
Bildungswerks um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Peter. Referent: 
Peter Sommer, Denzlingen Das 
südliche Afrika bietet phantasti-
sche Landschaften, eine reiche 
Tierwelt, sehr viel Natur und nette 
Menschen. 
● HINTERZARTEN Gesprächs-
kreis um 20. 00 Uhr für Flücht-
linge und Interessierte mit Frau 
Schlindwein

Oktober
2017 Di.24.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-

gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZARTEN Kleider-
tauschbörse im Quartierstreff  
20 . Die inzwischen sehr belieb-
te Kleidertauschbörse fi ndet um 
19.00 Uhr im  Quartierstreff  20 in 
der Bahnhofstr.20 in Kirchzarten 
statt. Der Eintritt beträgt 3.- Euro 
inklusive einem Glas Sekt oder 
Saft. 
● STEGEN Thema Fit durch 
Herbst und Winter mit Anke 
Faller im Haus der Vereine, Im 
Gewerbepark 2. Beginn 19.30 Uhr
● ST. PETER Erster Wanderer-
stammtisch Der Schwarzwald-
verein lädt alle Wanderfreunde 
- auch Nichtmitglieder - herzlich 
zum Wandererstammtisch am ab 
19.00 Uhr im Gasthaus Hirschen 
ein. Vorstand und Wanderführer 
möchten gerne erfahren, welche 
Angebote und Aktivitäten für 
2018 gewünscht sind.
● FREIBURG „Alles rund um 
meinen Körper“ Ein Mädchen-
nachmittag für Mädchen zwi-
schen 9 und 12 Jahren16.00 bis 
19.00 Uhr dreht sich alles um 
den Körper. Der Eintritt ist frei. 
Den Nachmittag leitet Johanna 
Quinten. Er fi ndet im Frauen- und 
MädchenGesundheitsZentrum, 
Baslerstr. 8 in Freiburg statt. Um 
Anmeldung unter Tel.: 0761/202 
1590 oder info@fmgz-freiburg.de 
wird gebeten. 
● FREIBURG/LITTENWEILER 
Infoabend Lebensgarten Dreis-

amtal Der Lebensgarten Dreis-
amtal lädt zu dieser Informations-
abend von 20.00 bis 21.30 Uhr im 
Gemeindestüble St. Barbara, Su-
detenstr. 20, Freiburg-Littenweiler 
ein. Die Veranstaltung richtet sich 
an alle, die mehr wissen wollen 
und denen nachhaltige, zukunftsfä-
hige Landwirtschaft und Bildungs-
arbeit ein Anliegen ist

Oktober
2017 Mi.25.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fan-
cy-Farm. Kostenbeitrag 13.- Euro. 
Infos unter Tel.: 0171/4 479 607, 
oder E-Mail: uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● ST. PETER Oasentag für Men-
schen in Pfl egeberufen. „Berührt 
sein und Berühren“ ist das Thema 
des Oasentags von 9.00 bis 17.00 
Uhr. Spirituelle Impulse, kreative 
Angebote und persönliche Zeit 
geben Raum, um für den Dienst 
mit pfl egebedürftigen Menschen 
neu aufzutanken. Veranstaltungs-
ort: Haus Maria Lindenberg. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter 
www.haus-maria-lindenberg.
de/Kursprogramm oder Tel.: 
07661/93000.

Oktober
2017 Do.26.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZARTEN Informa-
tionsabend rund um das The-
ma Heizung. Dazu lädt der 
Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergie-Nutzung e.V. 
um 20.00 Uhr im Quartierstreff  
Kirchzarten, Bahnhofstr. 18-20 
ein. Weiter Informationen unter 
Tel.: 07661/4951 oder info@der-
sonnenkoenig.de 
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160/95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel.
● HINTERZARTEN ökum. Er-
wachsenenbildung, Vortrag mit 
Helle Trede, Lyrikerin: Luthers 
Lieder im Dialog mit Gedichten 
um 19.30 Uhr in der Evang. Kir-
che.

● OBERRIED/HOFSGRUND 
Sonnenuntergangs-Tour am 
Schauinsland von 17.30 bis 
19.00 Uhr. Gutes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung erforder-
lich. Treff punkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz Tel.: 07602/512 oder per 
Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de Veranstalter: NaTour Pur 
Schauinsland
● FREIBURG Pilzexkursion: 
Ohne Pilze kein Wald. Bei die-
ser Waldhaus-Exkursion am von 
13.00 bis 17.00 Uhr stehen die Pil-
ze im Mittelpunkt. Bitte mitbrin-
gen: Pilzkorb, Messer, Schreib-
zeug, gegebenenfalls Fotoapparat 
und Bestimmungsbücher. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt 12.- 
Euro, Kinder 7.- Euro. Info unter 
Tel. 0761/89647710 oder www.
waldhaus-freiburg.de. 

Oktober
2017 Fr.27.

● KIRCHZARTEN Off ener Frei-
tags-Treff  im Haus Demant um 
14.00 Uhr. Weitere Infos bei Lise-
lotte Tritschler Tel.: 07661/999 05
● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Anmeldung und weitere Info bei 
Fam. Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro Per-
son, für Familien ab 4 Personen 
50.-Euro.
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 
Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstal-
ter: Segway Point Freiburg.
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● HINTERZARTEN Krabbel-

gruppe im Gemeindehaus um 
9.30 Uhr.

Oktober
2017 Sa.28.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10 bis 
12 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607

Gasthaus Hirschen
Inh.: Fam. Löffler 

Unteribental • Tel. 07661 / 42 04
Unteribental

Öffnungszeiten: täglich 11.00 – 24.00 Uhr, Dienstag Ruhetag
Warme Küche bis 22.30 Uhr

Schlachtplatte im „Wirtshisli“
Von Freitag, 3. November bis einschl. Mo. 6. November 2017

Außerdem bieten wir ab dem 27. Oktober leckere Gänsekeule an.
Wichtige Info: Von Mo. 13. Nov. bis Di. 28. Nov. 2017

haben wir Betriebsferien.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Löffler

Kirchzarten-Burg (u.) Die drama-
tischen Folgen der Quantentheorie 
für unser Leben und Denken – er-
klären verständlich Frido Mann, 
der Enkel von Thomas Mann, 
und seiner Frau Christine, Tochter 
des Nobelpreisträgers Werner 
Heisenberg. Sie erläutern die 
bahnbrechenden Einsichten der 
Quantentheorie.  Die beiden Nicht-
Physiker Frido und Christine Mann 
gewähren Einblick in ihr gemein-
sames Buch „Es werde Licht. Die 
Einheit von Geist und Materie 
in der Quantenphysik.“ Welche 
Folgen haben die Erkenntnisse 
der Quantenphysik für unsere nach 
wie vor materialistisch geprägte 
Weltanschauung? 

Am Dienstag, 24. Oktober, um 
20 Uhr lädt der Buchladen in der 
Rainhof Scheune in Kirchzarten-
Burg zu einem Abend mit Lesung 
und Gespräch, der Raum zum 
Nachdenken schaff t. Darüber, ob 
Geist und Materie, Wissenschaft 
und Kunst doch nicht so weit aus-
einander sind, wie viele denken. 
„Die beiden haben ein geradezu 
ungeheuerlich optimistisches Buch 
geschrieben“ so Stephan Lebert 
am 1.5.17 in ZEIT Wissen. Der 
Eintritt kostet 14,- Euro. Reservie-
rung unter Tel.: 07661 / 988 09 21 
empfohlen.

Lesung und Ge-
spräch in der 
Rainhofscheune

Frido und Christine Mann sind 
zu Gast in der Rainhof Scheune

Foto: Veranstalter
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Zarten (u.) Die auff ällige Farbe 
des Hauses am Kreisverkehr in 
Zarten hat auch eine positive 
Seite. Es  bekundet nun sichtbar 
die geschichtliche Bedeutung 
des Hauses als „erstes Ärztehaus 
im Dreisamtal“ anhand der frei-
gelegten  Inschrift an der Haus-
wand: „DIESES HAUS HAD DER 
WOHLGELERNDE HERRN 
CHIRURGUS JOSEPH BRONER 
UND OTIL SCHIRGIN AUFER-
BAUEN LASSEN - ANO 1809 -, 
übersetzt: Dieses Haus habe der 
gut ausgebildete Herr Chirurg Josef 

Bunner und Ehefrau Ottilie, geb. 
Schirk,  im Jahr 1809  wiederer-
stellen lassen.

Im seinem Buch zum 1200-jäh-
rigen Jubiläum in Kirchzarten im 
Jahr 1966 hat selbst Max Weber 
den damals noch selbständigen  
Zartener zugestanden, dass hier die 
Gesundheitsvorsorge des Dreis-
amtales seinen Ursprung hatte. An 
der Stelle des gemauerten Hauses 
stand demnach schon um das Jahr 
1500 eine so genannte Badstube, 
ein kleines Holzhaus am Mühlbach 
in der Ortsmitte. Wie es damals 

üblich war, behandelte der Inhaber 
einer Badestube – meist Bader 
oder Scherer genannt – die Bau-
ern bei Krankheiten und allerlei 
Gebrechen. Das Haus wird heute 
noch als „Scherhäusle“ und der 
direkt vorbei fl ießende Mühlbach 
„Scherbach“ bezeichnet. Man ist 
wohl öfters zum Haar- und Bart-
schneider (Scherer) als in das Bad 
oder zur ärztlichen Behandlung 
gegangen? 

Etwa um 1730 erhielt der Bar-
bier Johann Brunner, Sohn des 
kunst reich en Wundarztes Anton 

„Erstes Ärztehaus“ im Dreisamtal
Brunner aus Neustadt, das Zartener 
Anwesen durch Einheirat. Man 
kann ihn somit als ersten prakti-
zierenden Arzt im Dreisamtal be-
zeichnen. Sohn Josef folgte ihm im 
Jahr 1789. Er baute das Haus dann 
im Jahr 1809 in Steinbauweise um.  
Enkel Josef (jun.) übernahm 1848 
das Haus und die Praxis. 

In den Akten von Fridolin Hens-
ler befi ndet sich noch die Kopie 
seiner Honorarrechnung in der er 
sich als „praktischer Arzt und Ge-
burtshelfer“ bezeichnet. Wie sein 
Vater Josef (sen.) war er zeitgleich 
auch in Kirchzarten tätig und zog 
nach seiner Heirat endgültig mit 
der Praxis um. Als später praktizie-
rende Ärzte sind  Dr. Eduard Gnam, 
Dr. Karl Löffl  er und Dr. Erich Krieg 
bekannt. Mit Dr. Krieg wurde im 
Jahr 1900 erstmals ein Bürgersohn 
in Kirchzarten tätig, so Max Weber 
in seinen Ausführungen zum Ge-
sundheitswesen in der Geschichte 
des Dreisamtales. 

Franz Asal   

Schauinsland (u.) Seit Beginn des 
Jahres 2017 hat sich die Berghaus 
Freiburg GmbH &. Co. KG neu 
aufgestellt. Das Gebäude, das noch 
im Rohbau steht, soll nun mit neu-
em Konzept ausgebaut werden. Es 
stehen 40 Gästeappartements mit 
vielfältigen Grundrissen, Balko-
nen oder Terrassen zum Verkauf. 
Im Erdgeschosses entsteht eine 
öff entliche Gaststätte mit  Neben-
zimmern und Sonnenterrasse. 

Das lebendige und attraktive Fe-
rienwohnungskonzept beschränkt 
die Eigennutzung der Wohnungen 
auf sechs Wochen im Jahr. Durch 
die zentrale Vermarktung und Be-
wirtschaftung vorort, wird sicher 
gestellt, dass die Ferienwohnungen 
ganzjährig ausgelastet sind. 

Es soll ein gastfreundlicher, 
ge mütlicher Ort entstehen, der 
Ruhe und Abgeschiedenheit im 
individuellen Appartement bietet. 
Geselliges Beisammensein ist im  
gemeinsamen Aufenthaltsraum, 
im weitläufi gen Gelände oder in 
der Gastwirtschaft am Kaminfeuer 
vorgesehen. Das Gebäude ist bis 
ins dritte Obergeschoss  barriere-
frei mit Aufzug geplant.

Neben dem normalen Vermie-
tungsgeschäft kann das Haus 
zu bestimmten Zeiten auch für 
Semi nare bis 30 Teilnehmer, für 
Fami lienfeiern, Feste und auch 
für Ver anstaltungen teilweise oder 
exklusiv gemietet werden. Das 
Konzept sieht vor, die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmittel 
durch einen Shuttledienst zu un-
terstützen.

Durch Sharing Economy soll 

den Gästen die Möglichkeit eröff -
net werden mit kleinem Gepäck an-
zureisen. E-bikes, Mountainbikes, 
Langlaufskier, Schneeschuhe, 
Schlitten, Haus- und Gartenwerk-
zeug, Thermo-Mix, Bücher und 
anderes können geliehen werden.

Auf Grund der Nähe zu Freiburg 
und der herrlichen Kammlage mit 
Blick auf Freiburg und den Feld-
berg und mit der guten Anbindung 
an eine ausgebaute Tourismus-
Infrastruktur ist der Schauinsland 
ein idealer Ort für ein Gästehaus 
mit Gastronomie und sichert so 
eine nachhaltige Auslastung der 
Appartements. Das Konzept erhielt 
von Anfang an großen Zuspruch.  
Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.berghaus-freiburg.de.

Über das Berghaus Freiburg:
 

Das Gebäude blickt auf eine fast 
hundertjährige Geschichte zurück: 
1936 wurde es als Hotel von der 
Familie Burggraf auf dem Berg-
rücken des Stohren mit Blick auf 
Feldberg und Freiburg errichtet. 
Im Altbestand ist es noch heute 
ein großes kompaktes Fachwerk-
gebäude. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde es als französische Kom-
man dantur, später als Kindererho-
lungsstätte und dann als Schulland-
heim der Stadt Pforzheim genutzt. 
Nach dem Erwerb durch die Stadt 
Freiburg war es Flüchtlingswohn-
heim und später Studentenwohn-
heim der Universität.

In den Jahren 1999 bis 2001 
erfolgte der Umbau zu einer Re-

haklinik, der auf Grund von Ände-
rungen in der Gesundheitsgesetz-
gebung unvollendet blieb. Damals 
wurde das Gebäude von Grund 
auf saniert, auf fünf Geschosse 
aufgestockt und vergrößert. Au-
ßerdem wurden ein neuer Dach-
stuhl errichtet und die Fassade im 

Niedrigenergie-Standard erneuert. 
2011 kaufte die Berghaus Freiburg 
GbR den Rohbau und entwickelte 
das Grundgerüst des Seminar- und 
Gästehaus Konzepts. 

2013 übernahm die Berghaus 
Freiburg GmbH &. Co. KG das 
Gebäude und das Projekt und 

konkretisierte es, scheiterte jedoch 
an der Finanzierung. Die Idee, das 
Vorhaben durch eine Vielzahl von 
Privatpersonen ohne Banken über 
Einlagen zu fi nanzieren, fand nicht 
den erhoff ten Zuspruch. Den Plan, 
das ehemalige Hotel Burggraf in 
ein Seminar- und Gästehaus um-

zuwandeln, gab das Unternehmen 
daraufhin 2015 auf. Zwei Jahre 
konnte trotz vieler Anfragen kein 
zufrieden stellender Käufer ge-
funden werden. 2017 entschloss 
sich die Berghaus Freiburg GmbH 
&. Co. KG ein neues Konzept zu 
entwickeln. 

Im „Berghaus“ am Schauinsland entstehen bald 40 neue Gästeappartements
Der Ausbau des Berghaus Freiburg beginnt 2018. Ein hoff nungsvolles Konzept nach einer wechselvollen jüngeren Geschichte

Onkel Toms Hütte
Schauspiel mit Musik

Titisee (u.) „Onkel Toms Hütte“, 
der Klassiker in neuer Fassung be-
geistert Jung und Alt. TV-Star und 
Bundesverdienst-
kreuzträger Ron 
Williams präsentiert 
in dem Schauspiel 
mit Musik Gospels, 
Spirituals und viele 
neue Songs. 

Harriet Beecher 
S towes  Roman 
„Onkel Toms Hüt-
te“ gehört auf dem 
Lehrplan amerika-
nischer Schulen zu 
den Klassikern und 
wird auch über 150 
Jahre nach seinem 
ersten Erscheinen 
überall  auf der 
Welt noch gern gelesen. Kein Wun-
der: die Thematik von Menschen, 
die als Sklaven nur Dinge im Besitz 
von Mächtigen sind, ist auch heute 
noch vielerorts traurige Realität. 

„Onkel Toms Hütte“ spielt in 
einem amerikanischen Gefängnis, 
in welchem der Sozialarbeiter Tom 
versucht, jungen Straff älligen eine 
neue Perspektive für ihr Leben zu 
geben. Mit den Mitteln des Thea-
ters lässt er sie als Schauspieler 
in Rollen schlüpfen, die ihrem 
eigenen Leben völlig fremd sind. 

Tom, sich selbst als Onkel Tom 
bezeichnend, führt dieses Stück   
seit Jahren auf. Die Darsteller 

verkörpern die unterschiedlichs-
ten Rollen und präsentieren dabei 
mit ihren Geschichten und Songs 

auf berühren-
de Weise ihre 
ganz eigenen 
Biografi en.  Die 
aktuellen Bezü-
ge zu dem über 
150 Jahre alten 
Stoff  sind nicht 
von der Hand 
zu weisen. 

TV-Star Ron 
Williams („Der 
Alte“) hat für 
das Stück nicht 
nur neue Songs 
geschrieben, er 
wird auch auf 
der Bühne zu 

sehen sein. Das musikalische 
Spektrum des Abends reicht von 
traditionellen Gospels und Spiri-
tuals bis hin zu Liedern aus der 
Bürgerrechtsbewegung und bietet 
viel Groove und Schwung. 
Zu erleben am Mittwoch, 1. No-
vember, 20 Uhr, im Kurhaus Ti-
tisee. Ein Einführungsvortrag 
beginnt bereits um 19.15 Uhr. 
Tickets gibt es bei allen Tourist-In-
formationen der Hochschwarzwald 
Tourismus GmbH, den Geschäfts-
stellen der Badischen-Zeitung, 
allen bekannten Reservix-VVK-
Stellen oder unter Tel.: 07652 / 
1206 - 8125.

Freiburg/Oberau (es.) Karina 
Cveigoren und ihre Tochter Ada 
Heinke sind beide Pianistinnen. 
Sie präsentieren am Freitag, dem 
20. Oktober, gemeinsam ein Pro-
gramm mit Werken von Beetho-
ven, Chopin, Liszt, Rachmaninoff  
und de Falla. Die 16-jährige Ada 
Heinke besucht neben der Schule 

bereits als Vorstudentin die Mu-
sikhochschule Freiburg. Und sie 
hat gerade im Juni einen ersten 
Preis beim Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ errungen. Be-
ginn ist um 17.00 Uhr im Wohn-
stift Freiburg, Rabenkopfstraße 
2. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.

Romantische Klavier-
Soirée im Wohnstift

Freiburg (u.) Am 28. Oktober 
startet am Seminar für Aus- und 
Weiterbildung des Montessori 
Zentrum ANGELL, in der Mat-
tenstraße 1, ein neuer Montessori-
Zertifi katskurs für Frühpädagogik. 
Der Kurs befasst sich mit der pä-
dagogischen Arbeit in der Kinder-
krippe (Kleinkinder im Alter von 
0-3 Jahren) nach den Grundsätzen 

von Maria Montessori. 
Die 12-monatige berufsbegleiten-

de Ausbildung führt die Lehrgangs-
teilnehmer in Theorie und Praxis 
der Montessori-Pädagogik ein. Die 
intensive Beschäftigung mit den Kur-
sinhalten fördert die pädagogische 
Entwicklung der Teilnehmer und hilft 
ihnen, das Kleinkind in seinem jewei-
ligen Lern- und Entwicklungsprozess 

kompetent zu begleiten.
Der Kurs richtet sich an Pädago-

ginnen und Pädagogen, die ihre 
persönlichen und fachlichen Kom-
petenzen erweitern und vertiefen 
und sich als Montessori-Fachkraft 
weiterqualifi zieren wollen. Selbst-
verständlich ist der Kurs aber auch 
für alle an der Montessori-Pädago-
gik Interessierten zugänglich.

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.angell-montessori.de/semi-
nar, telefonisch unter 0761/ 70 
329-139 und per E-Mail unter 
seminar@angell.de.
Kursbeginn ist am 28. Oktober, 
der Kurs dauert bis Oktober 2018. 
Veranstaltungsort ist das Mon-
tessori Zentrum ANGELL, www.
angell-montessori.de/seminar

Montessori-Kurs: Frühpädagogik

www.dreisamtaeler.de

Foto: Hanspeter Schweizer

Seit fast 100 Jahren tront das ehemalige Hotel „Burggraf“ auf dem südlichen Bergrücken des Schauinslandes.    Bildquelle: berghaus-freiburg.de
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Wir suchen ab sofort eine/n zahnmedizinische/n 
Fachangestellte/n für die Behandlungsassistenz 
in Teilzeit für mind. 25 Stunden. Sie haben eine abgeschlossene
Berufsausbildung, sind freundlich, teamfähig und zuverlässig, arbeiten gerne 
�exibel in einem netten Team und suchen eine neue Herausforderung?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!
Dr. Thorsten Wegner, Haupstr. 9, 79254 Oberried • praxiswegner@web.de

Hotel Die Halde sucht für 
zuverlässige Mitarbeiter
Ab sofort oder nach Ab-
sprache 1-2 Zi / Kü / Bad.
Tel. 07602-9447-0 oder 
Mo-Fr: 07602-9447-670

Im Eck 7  •  79 199 Kirchzarten  •  Tel.: 07661 / 6570  •  Fax: 07661 / 6580  
www.baumann-kirchzarten.de  •  E-Mail: info@baumann-kirchzarten.de

Baumann, für alle, die mehr erwarten. Wir bieten  
Ihnen interessante Aufgaben mit Zukunft. Uns geht die 

Arbeit nicht aus – im Gegenteil! Wir suchen deshalb

Anlagenmechaniker/in
selbstständig arbeitende Mitarbeiter in Vollzeit  

für den Bereich Bad und Heizung

Ihre Vorteile: 
• ausgezeichnete Perspektiven in einem Familienunternehmen
• abwechslungsreiche und eigenständige Tätigkeiten
• überdurchschnittlicher Stundenlohn, betriebliche Sozialleistungen
• laufende Weiterbildungsmöglichkeiten
• Ausstattung mit modernster Technik

Wollen Sie mit uns erfolgreich sein? Dann bewerben Sie sich  
jetzt bei uns schriftlich, gerne auch per E-Mail.

AZ Stelle Dreisamt.110mm final.indd   1 12.10.17   11:12

FLORISTIN gesucht!
Schöner Blumenladen in  

Kirchzarten sucht Florist/in auf 450,- €  Basis 
oder mehr. Bitte melden unter  

�orian-wild@gmx.de oder Florian Wild, 
Tel. 0171- 6 25 59 02

Freiburg (sf.) Grundstückseigen-
tümer müssen ihre Bäume und 
Sträucher, die in Straßen und den 
Gehweg hinein ragen, regelmäßig 
zurückschneiden. Darauf weisen 
die Fachleute des Garten- und 
Tief bauamts (GuT) hin. Auch Äste 
und Zweige, die auf dem eigenem 
Grundstück stehen, aber Straßen-
laternen, Verkehrszeichen oder 
Fuß- und Radwege zu wuchern, 
fallen darunter.

Derzeit erhält das GuT viele 
Hin weise und Beschwerden von 
Bürgerinnen und  Bürgern, dass 
Gehwege nur noch zur Hälfte 
genutzt werden können. An Stra-
ßeneinmündungen stellten die 
Mitarbeiter des GuT immer wieder 
fest, dass es durch überhängende 
Äste nicht mehr genügend freie 
Sicht auf andere Verkehrsteilneh-
mer gibt. 

Die Grundstückseigentümer 
sollen darauf achten, dass ihre 
Hecken oder Sträucher nicht in 
den Straßenraum ragen; falls ein 
Verkehrsteilnehmer aus diesem 
Grund zu Schaden kommt, sind die 
Eigentümer haftbar.

Die richtige Jahreszeit für ei-
nen Rückschnitt ist von Oktober 
bis Ende Februar. In den übrigen 
Monaten erlaubt das Naturschutz-
gesetz Ausnahmen, wenn die Sich-
erheit des Verkehrs gefährdet ist.

Das GuT bittet deshalb, Hecken 
und Äste soweit zurückzuschnei-
den, dass der Verkehrsraum wieder 
von allen Verkehrsteilnehmern 
gefahrlos benutzt werden kann. 

Auch Baumscheiben sind laut 
der städtischen Gehwegreinigungs-
satzung durch die Anwohnerinnen 
und Anwohner zu pfl egen und zu 
reinigen.

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93

DI_AZ_Dreisamtaeler_185x90mm_rz_final.indd   1 16.10.17   16:35

Stellenangebote

Reinigungskraft gesucht 
Clubheim der Spvgg Buchenbach

6 Std./Woche,freie Zeitein -
teilung, Tel.: 07661 / 7764

Familie aus Kiza-Neuhäuser 
sucht Putzhilfe, 2-3 h/Woche, 
Tel.: 07661 / 903 50 53 

Stellengesuche
Verwaltungswirtin, fl exibel, dy-
namisch, zuverlässig, 58 J. sucht 
Minijob: Büro, Verw.,soz./caritat.
Bereich, Tel.: 0152 - 32 79 30 02

Immobilien
An-/Verkauf

Dringendes Kaufgesuch eines 
Bauplatzes, auch als Abriss- 
oder Gartenteilgrundstück.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
unter 0176 -  43 02 40 53

Familie-4kidsv & Großeltern
will Synergien nutzen & sucht gr. 
Grundstück oder best.Haus zum 
Umbau im FR-Osten-Kiza. Wir 
freuen uns über 0761 / 48 90 109

Vermietungen

Tiefgaragenplatz Stegen
Im Großacker, 50,-€,07661-912685

Mietgesuche
2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

 4-Zi.-Whg. zum 1. 1. 2018 
im Freiburger Osten/Kirchzarten 
ges. von Berliner Fam. (Ärzte + 2 
Kinder, 3+5 J.), WM bis 1.600.-€, 

Tel: 0163-7294759
Mail: ab-nach-freiburg@gmx.net

1-2-Zi.-Whg. von ruhiger Einzel-
person, berufst., NR, gesucht. 
Tel.: 0152 - 53 74 81 88

Übungsraum für Schlagzeug 
Gesucht! Stegen und Umgebung. 
Kontakt: 0151 - 55 99 43 65

Mietgesuche

Försterin (33) unbefristet be-
schäftigt, sucht als 2. Wohnsitz 
(teil)möblierte 1-2-Zi-Whg. 
mit EBK bis 600.-€ WM ab 1.12. 
Tel.: 0170 / 77 10 602

Zuverlässige Mieterin sucht eine 
1-2 Zi-Whg. im Dreisamtal, gerne 
Altbau, Tel.: 0163 - 74 31 678

GARAGE FÜR PKW GESUCHT!
Mobil 0170 - 36 14 272

Suche 1-2-Zi.-Whg. im Dreisam-
tal od. Umgebung für Flüchtling 
aus Syrien, männl., 32 J. in An-
stellung, max 350.- WM, Tel.: 
0175 - 44 707 48

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler

Nachfolgekurs
Technischer Fachwirt
Freiburg (ga.) Eine Fortbildung 
zum „Geprüfte/n Fachmann/frau 
für kaufmännische Betriebsfüh-
rung“ in Vollzeit beginnt am 20. 
November an der Gewerbe Aka-
demie Freiburg. Die Teilnehmer 
eignen sich dabei betriebswirt-
schaftliches und rechtliches Wissen 
an. Der Abschluss dieses Kurses 
mit vier Handlungsfeldern berech-
tigt auch zur Weiterbildung zum 
staatlich anerkannten Betriebswirt. 
Außerdem können diese Fach-
kräfte technisch-kaufmännische 
Führungsaufgaben im Betrieb 
übernehmen. Dies ist insbesonde-
re ein Weiterbildungsangebot für 
Gesellen des Handwerks, Fach-
arbeiter oder Absolventen eines 
Berufsabschlusses aus dem nicht-
kaufmännischen Bereich. 

Inhaltlich werden Grundlagen 
des Rechnungswesens und Con-
trollings vermittelt, des weiteren 
Wissen zu wirtschaftlichem Han-
deln im Betrieb sowie rechtliches 
und steuerliches Basiswissen von 
der Lohnabrechnung bis Mahn- und 
Klageverfahren sowie Arbeitsrecht 
und Sozial- und Privatversich er-
ung. Das vierte Handlungsfeld 
behandelt ab dem 6. Februar 2018 
die Finanzbuchhaltung und die 
Lohnabrechnung.

Der Fachkurs kann unter be-
stimmten Voraussetzungen mit 
dem Bildungsgutschein der Ar-
beitsagentur gefördert werden. 
Weitere Infos bei der Gewerbe 
Akademie Freiburg, Tel.: 0761/  
15250-0, www.wissen-hoch-drei.
de.

Verkehrssicherungspfl icht: 
Grundstückseigentümer müssen Bäume und 

Sträucher zurückschneiden

Littenweiler (hr.) Auf Einladung 
des Salzladens Littenweiler kommt 
Bischof Prosper Kontiebo aus 
Burkina Faso am Samstag, dem 
21. Oktober, in die Pfarrgemeinde 
St. Barbara.  Er wird beim Gottes-
dienst um 18.30 Uhr mitzelebrieren 
und anschließend im „Stüble“ des 
Gemeindeheims über sein Land 
und seine Arbeit berichten. 

Der Salzladen wird dabei klei-
ne landestypische Speisen und 

Getränke anbieten. In seinem Ver-
kaufsraum in der Alemannenstr. 
52 in Littenweiler bietet er neben 
seinem bekannten Warenangebot 
aus fairem Handel auch Produkte 
aus bunten Stoff en wie Taschen, 
Mütz en und vieles mehr an, die 
direkt aus einem Projekt in Burkina 
Faso be zogen werden. Das Projekt 
wird an diesem Abend ebenfalls 
vorgestellt.

Bischof Kontiebo zu Gast
Salzladen stellt Projekt aus Burkina Faso vor

Littenweiler (hr.) Das Freiburger 
Münster ist eine Liebfrauenkirche. 
Maria ist als Patronin des Münstern 
in zahllosen Skulpturen, Gemälden 
und Farbfenstern abgebildet. Aber 
auch andere Frauenbildnisse fi nden 
sich in großer Zahl im Münster. 

Am Freitag, dem 20. Oktober, 
um 16.00 Uhr wird Prof. Dr. Wolf-
gang Hug in seinem Bildvortrag 

„Schöne Frauen im Freiburger 
Münster“ im Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 in Littenweiler, anhand von 
ausgewählten Nahaufnahmen die 
Schönheit der Frauendarstellungen 
im Münster und ihre Bedeutung 
aufzeigen. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende 
willkommen.

Bildervortrag
Schöne Frauen im Freiburger Münster

St. Peter (es.) In seinem Vortrag 
im Rahmen des Bildungswerks re-
feriert Peter Sommer, Denzlingen 
am Montag, dem 23. Oktober, um 
20.00 Uhr im Pfarrheim St. Peter. 

Das südliche Afrika bietet phan-
tastische Landschaften, eine reiche 
Tierwelt, sehr viel Natur und nette 
Menschen. Von Windhoek zum 
Oranje-Fluss, zum Fish River mit 

dem größten Canyon der Welt 
und weiter zur Namib-Wüste an 
der Atlantikküste. Dort sind die 
Städte Lüderitz, Walfi sh Bay und 
Swakopmund. 

Im Damaraland sind dann die 
tausendjährigen Felsgravuren der 
San zu sehen, deren abgebildete 
Tiere werden im Etosha National-
park dann lebendig.

Vortrag des Bildungswerkes
Durch Namibia und Botswana zu den 

Victoria-Fällen in Simbabwe

Stegen (u.) Am Freitag, dem 27. 
Oktober, 17 Uhr lädt die Ökume-
nische Gemeindebücherei Stegen 
und der „Heimatgeschichtliche 
Ar beitskreis Stegen“ zu einem 

sicher unterhaltsamen Nachmit-
tag ein. Dr. Roland Weis liest im 
Café am Dorfplatz in Stegen u.a. 
aus seinem Schwarzwald krimi 
„Raubritterblut“. Roland Weis 

lebt in Neustadt, ist Journalist und 
Historiker. Er schreibt Krimis, 
historische Romane, Western, 
Science-Fiction, Sachbücher zur 
Regionalgeschichte, regionale 

Reiseführer sowie Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel zu historischen 
Themen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den um die Unkosten zu decken 
werden nicht abgelehnt. 

Lesung mit Roland Weis „Raubritterblut“
Verschwörung um einen verschollenen Schatz im Schwarzwald  

Auf den Spuren der Raubritter zu Falkenstein - Tatort Höllental

Nächste Ausgabe am 25. Oktober | Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de Dreisamtäler

„Schwofen wie 
früher“
Zainemacher Zunft lädt  
Jung und Alt ein
Buchenbach (u.) Die Zaine-
macherzunft Buchenbach lädt 
am Samstag, 4. November, zum 
„Schwofen wie früher“ in die Iben-
talhalle nach Buchenbach/Ibental 
zum „Schwof für Jung und Alt“ 
ein. Die Live-Musik beginnt, sow 
wie es früher war, bereits um 20 
Uhr. Natürlich öff net später auch 
die Bar. Es spielt die Band „Dr. 
Funhouse“ aus Kirchzarten. Der 
Eintritt kostet 6.- Euro. Weitere In-
fos auf www.zainemacherzunft.de.

St. Peter (es.) Vom Mittwoch, dem 
29. Oktober bis Freitag, dem 3. 
November, fi nden im Haus Maria 
Lindenberg/ St. Peter Kontemp-
lationstage im Stile der via integ-
ralis statt. Impulse zu Texten von 
Johannes vom Kreuz lassen das 
„Nada“, das „Nichts“ als spiritu-
ellen Weg erkennen und erfahren. 
Die Verbindung christlicher Mys-
tik und buddhistischer Zentradition 

bereichert die eigene Praxis der 
Kontemplation. Täglich ca. sechs 
Stunden Sitzen, Achtsamkeits-
übungen, Einzelgespräch, Gottes-
dienst, durchgängiges Schweigen. 
Leitung: Dipl.-Theol. Bernhard 
Stappel, Dr. med. Gabriele Geiger-
Stappel. Weitere Informationen 
und Anmeldung: www.haus-maria-
lindenberg.de/Kursprogramm oder 
unter 07661/93000.

Kontemplationstage
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s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Gutscheine im Wert von je 
25,00 Euro vom Gewerbeverein 
Kirchzarten, gestiftet von der
Sparkasse Hochschwarzwald.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 6 km südöstlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt...... 
Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?Die Antwort 
auf die Frage 
„Wo entstand 
dieses Foto?“ 
lautet:
Das Foto zeigt 
das UWC Robert 
Bosch College an 
der Kartäuser-
straße.

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

VerschiedenesUnterricht

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilauflage sind unserer 
Ausgabe Prospekte der Firmen 
Mobil Funk Kürner Kirchzarten,

Möbel Gollrad T.-Neustadt
und Waldhotel am Notschrei

beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Staudenverkauf am P�sterhof...
Jeden Samstag von 10 - 16 Uhr. Unser Schau- 
garten auf der Westseite ist täglich geö�-
net. Eintritt frei. Auf Bestellung gibt es nun  
wieder Beerensträucher und Obstbäume.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich 
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten, 
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Wir nennen die

Dinge beim

Namen !

vom 19.10. - 25.10.2017

Schweineschnitzel mager
natur oder paniert .....................................................................

0,79
€/100 g

Maispoulardenbrust
für Pfanne oder Grill - Top-Geflügel aus Frankreich .............

1,29
€/100 g

Bierschinken
gold prämiert .............................................................................

0,99
€/100 g

Vitaminsalat
Krautsalat mit Ananas ..............................................................

0,89
€/100 g

Wienerle
kesselfrisch ...............................................................................

0,66
€/Stk

Krakauer
die Herzhafte .............................................................................

0,89
€/100 g
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Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.erstehilfe.asb-freiburg-
hochrhein.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, www.funkmessung24.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Dia-Sammlung f. Schulprojekt 
zu verschenken gesucht 
rettetdia@gmx.de 015784904088

    Ferien an der Ostsee   
  Schönberger Strand b. Kiel 
 Komf -FeWo für 2 - 4 Pers. 

Tel.: 0431 - 82985
0170 - 55 31 878

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

„Lernt von mir“ sagt Jesus 
Chris tus. „Bei mir fi ndet ihr, was 
eurem Leben Sinn und Ruhe gibt“ 
(Hfa). Lesen Sie die Bibel! Das 
„Bibeltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ hilf Ihnen dabei. Rufen 
Sie an: 0761 / 476 48 92 

Sinfonisches Chorkonzert 
zur Reformation

Musikalische Zeitreise von Luther 
bis Rutter. Werke von Bach, Hän-
del, Brahms u.a. - Advent kanto rei 
Südbaden, deren Mitglieder sich 
aus professionellen Musikern und 
Laien der Region zusammenset-
zen. Benefizkonzert zugunsten 
der äthiopischen Mekele-Schule.
Sonntag, 29. 10. 17, 19.00 Uhr

Christuskirche, 
Maienstr. 2, FR-Wiehre 

Träger und Veranstalter Advent-
gemeinde Freiburg. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten. 

Rund ums Tier

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de

Häussler 0761 / 48 80 22 16

Graue Katze aus Buchenbach 
entlaufen.0176-45910968 Danke!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Vier Winterreifen auf Felgen 
(Fünf-Loch), gut erhalten, Größe 
195/65 R15, vom Ford-Focus, für 
200.- Euro zu verkaufen, 
Tel. 07661 / 2349

Zugereiste Sie, 59 Jahre, 
sucht net te auch zugezogene 
Menschen für gemeinsame Un-
ter  nehmungen, z.B. Wandern, 
Austellungen besuchen . . . Raum 
Kirchzarten und Umgebung, 

Tel.: 0151 - 21 44 36 28

Bekanntschaften

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 25.10.

Dreisamtäler

Spielmobil 
kommt
Ebnet (hr.) Am Donnerstag, dem 
19. Oktober, von 15.00 bis 18.00 
Uhr, kommt das Spielmobil Frei-
burg mit seiner „Herbst-Aktion“ an 
die Feyel-Schule in Ebnet. Kinder 
ab fünf Jahren sind eingeladen zum 
Apfelsaft pressen, Äpfel schnitzen 
und am gemütlichen Feuer Stock-
brot zu grillen. Mit dabei sind auch 
Brett- und Bewegungsspiele sowie 
die beliebte Rollenrutsche. Die 
Teilnahme ist kostenlos über eine 
Spende freut sich das Spielmobil.

Info-Veranstaltung
Testament - Vorsorge-
vollmacht - Betreuung 
und Patientenverfügung 
Kirchzarten-Zarten (es.) Der 
BLHV – Kreisverband Hoch-
schwarzwald lädt am Dienstag, 
dem 7. November, zu einer Infor-
ma tionsveranstaltung zu den 
Themen: Testament - Vorsorge-
vollmacht - Betreuung und Patien-
ten verfügung ein. Wie triff t man 
Vorsorge für den Fall der Fälle 
zu Lebzeiten? Referent ist Herr 
Michael Nödl, Justitiar des BLHV. 
Der Vortrag fi ndet um 20.00 Uhr im 
Landgasthof Bären, Bundesstraße 
21 in Zarten statt. Alle Mitglieder 
und Landwirte sind herzlich ein-
geladen.

Gospel-Konzert 
Kirchzarten (es.) Am Sonntag, 
dem 22. Oktober, fi ndet um 17.00 
Uhr in der Evangelischen Kirche 
in Kirchzarten ein Gospel-Konzert 
als Abschluss und gleichzeitig 
Höhepunkt des vorangegangenen 
Workshops statt. Das Konzert wird 
nicht nur für die Zuhörer, sondern 
auch für den 60-köpfi gen Work-
shop-Chor ein einmaliges Erlebnis 
werden. Von Freitag bis Sonntag 
haben sie unter der Leitung von 
Adrienne Morgan Hammond die 
Gospelsongs – ganz ohne Noten 
– einstudiert. Adrienne Morgan 
Hammond wird im Konzert auch 
in einem Solo-Teil zu hören sein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Oasentag
für Menschen in Pfl ege-
berufen
St. Peter (es.) „Berührt sein und 
Berühren“ ist das Thema des 
kommenden Oasentags am Mitt-
woch, dem 25. Oktober, von 9.00 
bis 17.00 Uhr. Spirituelle Impulse, 
kreative Angebote und persön-
liche Zeit geben Raum, um für 
den Dienst mit pflegebedürfti-
gen Menschen neu aufzutanken. 
Die Leitung hat Prof. Gerhard 
Rummel, i.R. Veranstaltungsort: 
Haus Maria Lindenberg/ St. Peter. 
Weitere Informationen und An-
meldung unter www.haus-maria-
lindenberg.de/Kursprogramm oder 
Tel.: 07661/9300-0.

Duo Aken2 
Ebnet (es.) Soraya Ansari, Vio-
loncello, und Luis Castellanos, 
Klavier, bilden zusammen das 
Duo Aken2. Sie präsentiert am 
Sonntag, dem 12. November, um 
11.00 Uhr im Schloss Ebnet ein 
Programm mit Werken von Ludwig 
van Beethoven, Franz Schubert 
und Frédéric Chopin. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erwünscht.
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